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Neue Autlage des „Nervenkrieges" / Renommisterei der Badoglianer / Ein Stalin-Trick 
Vtahtbeildhl unserer Berliner Schrlltlellung 

Berlin, 22 .Dezember 
W e n n unsere Gegner m i t der. m i l i t ä r i schen 

Lage besonders unzu f r ieden 6 i n d , suchen s ie 
Jedes M a l e ine A b l e n k u n g u n d ednen Ersatz 
durch neue „ O p e r a t i o n e n " i m N e r v e n k r i e g . 
Gegenwärt ig i 6 t w i e d e r e ine so lche Ze i t ge
kommen. Es hage l t Lügen, Er f indungen, V e r 
drehungen und ähn l i che Ab lenkungsve rsuche . 
Ein Te i l der Feindpresse w ä h l t e sich F rank re i ch 
zum Gegenstand, e i n anderer Te i l phantas ie r t 
«her I ta l i en , u n d M o s k a u ha t s ich e twas Be
sondere ausgesucht, i ndem es d i e „Abschaf -
' u n g " der In te rna t iona le beschloß. 

In F rank re i ch hat s ich d ie fe ind l i che A g i t a 
tion den Staatschef selbst, Marecha l l Peta in, 
*•« Z ie lsche ibe ausgesucht. Sie behauptet näm-
"oh, der Marecha l l w o l l e se in A m t n ieder le 
gen i e in ander M a l so l l te diese Amtsn ieder 
legung sogar schon vo l l zogen sein. A l s Be
gründung w i r d te i ls vers icher t , d ie Deutschen 
hätten Peta in zum Rück t r i t t gezwungen, te i ls 
Wurde genau entgegengesetzt beteuer t , der 
Rückt r i t t so l le e in Protest gegen d ie Deutschen 
^ n u n d bedeute f ü r diese e inen schweren 
Schlag. Dem Gerede ha t sch l ieß l ich der Staats-
ehef selbst e in Ende gemacht , i ndem er j e t z t 
v o r V e r t r e t e r n des In fo rmat ionsmin is te r iums 
in V ' c h y e indeu t ig e rk lä r te : „E6 ist behaupte t 
Worden, daß ich m i c h zurückz iehen wo l l e , Das 

falsch. I ch habe das Versprechen gegeben, 
auf me inem Posten zu b le iben. I c h ha l te dieses 
Versprechen bi6 zum Endei denn me ine A u f 
gabe i6t noch n i ch t beendet . " 

Uber N o r d i t a l i e n , dem d ie A n g l o - A m e r i k o -
her m i t a l l i h rem großen Einsatz n i ch t haben 
häherrücken können , lassen s ie s 'ch gerne aus 
der Schweiz ber ich ten . Do r t g ib t es bekann t 
l ich 6ehr hohe Berget au l diese Berge s te l l en 
B ' c h o f fenbar d ie Ber ichter u n d dann sehen 
sie, augenschein l ich, was sie eben sehen w o l 
len, und über t ragen d ie Zustände i n dem v o n 
A n g l o - A m e r i k a n e r n besetzten Süd i ta l ien (dus 
nach e 'nm gst r igen Geständnis der „ T i m e s " 
v o n e iner Hungerenot bedroh t ist) auf das un te r 
deutschem Schutz 6tehende Gebiet . 

V o n d iesem Regel fa l l g ib t es eine A u s -
l a h m e . D ie Br i ten und Yankees s ind e inem 
Schwindel aufgesessen, der v o n n i r g e n d w o 
anders als aus der nächsten Umgebung Ba-
dogl ios kommt . „ H ö h e r e I ta l ien ische O f f i z i e re " 
' o l l e n nach e i n e m Exchange-Ber icht aus N e a 
pel e inen amt l i chen Ber icht an Badog l io ge
achte t u n d d a r i n ve rs i cher t haben, daß 70 000 
Badogl io- I ta l iener h in te r der .deutschen F ron t 
In Bandenverbänden organ is ie r t seien, d ie je tz t 
unter e inhe i t l i cher Le i tung eines i ta l ien ischen 
Generalstabes zusammengefaßt w ü r d e n ; r u n d 
30 000 d a v o n seien i n den A p e n n i n v e r t e i l t u n d 
40 000 in den Piemonteser A l p e n . N a t ü r l i c h 
Jst das Ganze e i t le u n d dumme Ar j fschne idere i . 
Es g ib t weder i n den Gebi rgszügen des A p e n 
nin noch in den A l p e n v o n Piemont , noch sonst 
' f gendwo i m Rücken der deutschen T ruppen 
' rgend beachtenswer te Badog l io - Par t isanen
verbände. Sol l ten a l le rd ings d ie A n g l o - A m e r i -
kaner dieser a lbernen Renommistere i der Ba
dogl ianer G lauben schenken, dann w e r d e n sie 

dadurch m i t i h ren I ta l ien-Berechnungen noch 
mehr i n Ver legenhe i t geraten, als es ohneh in 
schon der Fa l l i s t . . . 

A u f den neuen Moskauer Tarnungsversuch 
k ö n n e n nu r ganz Dumme here in fa l len . V o n der 
W i e d e r e i n f ü h r u n g der m i l i t ä r i schen Rangunter-
schiede und der Öf f iz tersachsels tücke. über die 
angebl iche Au f l ösung des Got t losenverbandes 
u n d der kommun is t i schen In te rna t iona le und 
über d ie Wiederzu lassung eines o r thodoxen 
Pat r ia rchen füh r t e ine gerade L i n i e z u der 

je tz igen „ A b s c h a f f u n g " der „ I n te rna t i ona le " als 
sowjet ische Na t i ona lhymne . Es w i r d eine K u 
lisse nach der anderen vorgezogen, u m da
h in ter d ie a l ten Z ie le ve r fo lgen zu können , 
und Sta l in selbst hat noch im vo r i gen M o n a t 
in einer Rede e rk lä r t , daß die mi l i t ä r i schen 
Er fo lge der Sowje tun ion dem Bolschewismus 
und der kommunis t i schen Staatsdokt r in zu ver 
danken seien, Ob m i t oder ohne In te rna t iona le 
— M o s k a u w i l l d ie kommun is t i sche W e l t 
r e v o l u t i o n ! 

Einer von der Fliegerstaffel „Murder Inc." 
Gangster schlimmster Sorte in anglo-amerikamsehen Terrorbombern 

Das B i ld zeigt den amerikanischen Fl ieger K e n n t h D. Wi l l iams aus Charlotte (Nor th Carol ina) , 1501 
Scott Avenue , geb. a m 16. M a l 1922. Wi l l iams w u r d e , w ie berichtet , bei Eggese (Grol l -Mackenstedt) 
abgeschossen. Er gehört zu den fe indl ichen Ter ro r f l l egern , die Stire Bomben auf Frauen und K inder 
und auf die Wohnv ie r te l deutscher Städte w e r f e n . D ie Staffel , der seine Maschine, eine Boeing-Fort-
refl I I , angehörte, t rägt off lz lel die Bezeichnung „ M u r d e r Incorpora t lon" , zu deutsch „ M o r d v e r e i n " . 
Diese Bezeichnung t rägt we i te r jedes einzelne Besatzungsmitglied in großer Schri f t auf der Rücken
selte der F l legerkomblnat lon Uber dem amer ikanischen Hoheitszeichen. D ie gleiche Aufschr i f t befand 
sich an dem abgeschossenen Flugzeug. Der Gefangene Wi l l iams gab i m übr igen bei seiner VVrnch- . 
mung an , ii.ni andere Staffeln und Besatzungen auf ähnl iche Bezeichnungen, die aus der Gangster-

Sprache en tnommen sind, getauf t w u r d e n . 

Die Bestien Roosevelts 
W e n n es noch eines Beweises bedur f t 

hät te, daß d ie Te r ro r f l üge der br i t i schen u n d 
amer ikan ischen Lu f thunnen gegen deutsche 
Städte organ is ier ter M o r d s ind, h ie r ist er ge
l ie fer t . M a n sehe s ich nur e inmal d ie b ru ta le 
Fratze dieses H a l u n k e n an, auf dessen Gesicht 
geschr ieben steht, daß er s ich auf sein Ge-

Staatsstreich in Bolivien / Neue Regierung 
MG.-Feuer in den Straßen von La Paz I Die Revolutionäre siegreich 

Buenos Aires, 21 . Dezember 

A m f rühen M o r g e n des M o n t a g e rwachten 
die Bürger der Haupts tad t Bo l iv iens durch das 
Geknatter des Masch inengewehr feuers i n den 
Straßen v o n La Paz. D ie na t iona l revo lu t i onä re 
J>ar te i , unters tü tz t v o n jungen Of f i z ie ren u n d 
v o n der Lu f twaf fe , hat te «ich gegen die Regie
rung erhoben, Genera l Penjaranda und seine 
ve ran twor t l i chen M i ta rbe i t e r festgenommen 
und nach dem Staatsgefängnis g e b r a c h t 

N a c h v i e r s tünd igem Gefecht m i t e inem 
regierungstreuen Regiment waren al le w i c h t i 
gen Gebäude besetzt. D ie Zahl der To ten ist 
Joch unbekannt , sie scheint jedoch n ich t 
"och zu sein. . Revo lu t ions t ruppen pa t rou i l 
l ier ten du rch d ie Straßen, Geschäfte und Bü
ros b l ieben geschlossen. D ie Ze i tungen s ind 
a u l A n o r d n u n g der neuen Regierung n i ch t er
schienen. D ie Öf fen t l i chke i t w u r d e du rch Rund-
junkansprachen na t iona l revo lu t i on ie render Öf
t e r e v o n dem er fo lg re ichen Staatsstreich ver 
ständigt. I m Landesinneren hat sich das Heer 
' o fo r t den Revo lu t ion ie renden angeschlossen. 

• Das Genera lsekre tar ia t der neuen Regierung 
' Bol iv iens gab d ie Kab inet ts l i s te bekann t : 

Staatspräsident M a j o r Gua lber to V i l l a r o e l , 
. Außenminister Jose Tamayo, Innenmin is te r 

J^ajor A r t u r o Taborga. Z u m Präfekten des 
Departements la Paz w u r d e Ju l i o Zuazo 
Guenca u n d zum Bürgermeis ter der Haup t 

stadt Gut t ie r rez Grand ie r ernannt. D ie Z i v i 
l is ten der neuen Regierung gehören sämt l ich 
na t i ona l revo lu t i onä ren Kre isen an. 

Die neue Regierung Bo l i v iens wu rde berei ts 
i n den Nac l im i t tagss tunden des Montags ver
e id ig t . Ansch l ießend künd ig te der neue Staats
chef d ie ersten Maßnahmen der Regierung an. 
Er gab bekannt , daß das kü rz l i ch v o n Genera l 
Penjoranda erlassene Gesetz zur W a h r u n g der 
Staatssicherhei t aufgehoben w o r d e n se i ; d ie 
Ver fassung w ü r d e w ieder ih re vo l l e Ge l tung 
erha l ten . Zur W a h r u n g der öf fent l ichen O r d 
nung werden v o r l ä u f i g al le po l i t i schen Ver 
sammlungen untersagt . 

Aufsehen in Washington 
Genf, 21. Dezember 

Der bo l i v ian ische Staatssekretär hat in W a 
shington großes Aufsehen und Überraschung 
e n e g t . A m t l i c h e K ie ise ve rha l ten sich zurück
ha l tend u n d verme iden e ins twe i len jede Stel
l ungnahme; so we iger te sich Corde l l H u l l , ent
sprechende} Fragen der Kor respondenten zu be
an twor ten . Der Pr ivatsekretär Roosevelts, Ste
phan Ear ly , e rk lä r te , daß nur das Staatsdepar
tement zu einer Ste l lungnahme berecht ig t sei. 

Einer M e l d u n g aus La Paz zufo lge sol len 
der abgesetzte Präsident Penjaranda u n d sein 
Bruder El iseo im Zuge nach A r i c a (Chile) un 
ter Bedeckung abgeschoben we rden . 

werbe , den M o r d , gut vers teht . I h m mach t 
das M o r d e n Freude. Solche Best ien sch ick t 
Roosevel t über den Ozean, dami t sie seinen 
K r i e g führen l D ie W e l t kenn t ke in Beispie l 
e iner so gemeinen u n d perversen K r i eg füh 
rung , w i e sie h ier v o n den N o r d a m e r i k a n e r n 
u n d den Br i ten zum System erhoben w o r d e n ist . 

„ W o h n b l o c k - K n a c k e r " hat k ü r z l i c h e ine 
Fe indze i tung zyn isch diese H a l u n k e n getauf t , 
u n d als W o h n b l o c k - K n a c k e r füh len s ich diese 
Verb recher geehrt . Dami t auch jeder weiß, 
w e l c h e „ H e l d e n " i n den Un i f o rmen der USA-
Fl ieger stecken, haben s ich d ie Lu f tp i ra ten 
g le i ch ih ren Vere insnamen auf den Rücken 
zeichnen lassen Das ganze Gangsterpack 
scheint i n der USA-Lu f twa f fe s ich zusammen
gefunden zu haben. Sie haben i h ren N a m e n 
aus der U n t e r w e l t m i tgenommen, dür fen i h re 
Gewohnhe i ten nach Herzenslust be ibeha l ten 
u n d vers tänd igen sich i n ih rer gewohn ten 
Gangstersprache. Das sind Soldaten nach dem 
Geschmack Roosevel ts u n d seiner jüd ischen 
He l fe rshe l f c r l Sie scheuen den r i t t e r l i chen 
Kampf, ihnen k o m m t es led ig l i ch darauf an, 
so v i e l Menschen w i e mög l i ch zu morden . 
Das ist ihre Strategie. 

U n d da ste l len s ich br i t ische und no rd 
amer ikan ische M i l i t ä r s vo r d ie Ö f fen t l i chke i t 
und e rk lä ren , du rch d ie Ter ro r f l üqe so l l ten 
n ich t Menschen s innlos ge lö te t werden , son
dern man w o l l e nur d ie deutsche Rüstung zer
schlagen und d:e M o r a l des deutschen V o l k e s 
zerbrechen; im übr igen sei man bemüht , so
w e i t w i e mög l i ch Menschen zu schonenl Dieser 
Luf tgangster W i l l i a m s straf t diese Heuch le r 
Lügen. Er und seine Kumpane bekennen s ich 
of fen zum M o r d , den der Rooseve l t -K Iünge l 
ve rgeb l i ch zu tarnen versucht . Es ist Roose
ve l t n icht mehr mög l i ch , s ich v o n der A n k l a g e 
des Mordes f re izusprechen. Er und C h u r c h i l l 
s ind gut aufgehoben i m Bunde m i t dem 
Massenhenker und Blutsäufer Sta l in . Die Be
ze ichnung „ M u r d e r I n c o r p o r a t i o n " auf dem 
Fl iegerdreß des USA-Luf tgangstcrs beweis t v o n 
neuem, w i e nahe s ich diese d re i Kr iegsver 
brecher i nne r l i ch stehen — nu r in den M o r d 
methoden unterscheiden sie sich, i n der T a k t i k 
vers tehen sie s ich a u s g e z e i c h n e t . . . 

Betrogenes Ibero-Ameriba 
A l s der K r i eg zwischen den N o r d - u n d 

Südstaaten der 6oqenannte Sezessionskrieg, im 
Jahre 1865 beendet wo rden war , sahen sich 
die Vere in ig ten Staaten imstande, füt den Rest 
des Jahrhunder ts a l le Kräf te auf die Außen 
p o l i t i k zu r ich ten . G le ichze i t ig nahm damals 
das Wi r tscha f ts leben e inen so uegeheuren 
Au f schwung , daß sich die F inanzmagnaten der 
Wa l l s ree t m i t den Po l i t i ke rn des W e i ß e n 
Hauses dar in e in ig waren , daß das Gebot der 
Stunde für die nur Expansion und nochmals 
Expansion lauten müsse. 

Das Ergebnis der ve re in ten Ans t rengungen 
v o n Hoch f inanz und Regierung wa r denn auch, 
daß schon wen ige Jahrzehnte später M i t t e l 
amer ika (ohne M e x i k o ) als erstes Opfer der 
„ f r i ed l i chen D u r c h d r i n g u n g " seitens des gtoßen 
Nachba rn im Norden er lag. Dann wand le s ich 
das Interesse der Ve re in ig ten Staaten we l te r 
süd l ich den Bo l ivars taa ten am Nord rande 
Südamer ikas zu, u m erst diese und dann nach 
und nach auch den übr igen Kon t inen t sich 
Untertan zu machen. I m Gegensatz zu den 
k le i nen ohnmächt igen Schwester repuWiken 
Zent ra lamer ikas wa ren jedoch d ie südamer i 
kan ischen Länder po l i t i sch fester ge(ügt und 
wach ten e i fersücht ig über ih re j unge Souve
rän i tä t . D ie meisten dieser V ö l k e r e rkann ten 
d ie töd l i che Gefahr, d ie da v o n N o r d e n her 
am po l i t i schen Hor i zon t heraufzog. Der D y n a 
m i k des gesch icht l i chen Geschehens f re i l i ch , 
zumal der letzten Jahrzehnte nach dem W c l t -
k t i e g , ve rmoch ten auch sie sich nicht zu ent
z iehen, dennoch haben sich v i e l e v o n ihnen 
so lange w i e nur i rgend mög l i ch geweigert , 
dem po l i t i schen und w i r t scha f t l i chen Imp? 

r i s l i smus Wash ing tons Tor und T ü r zu öf fnen. 
D o r t w a r man he l l hö r i g genug, den geheimen 
W i d e r s t a n d zu bemerken . U m die natür l i che 
A b n e i g u n g des Südamer ikaners, v o r a l len 
D ingen der herrschenden k reo l i schen Ober
schicht , gegnüber dem phantasie losen A n g e l 
sachsen nordamer ikan ischer Prägung entgegen
z u w i r k e n und, n i ch t zuletzt , u m die eigenen 
machtpo l i t l schen Zie lsetzungen du rch einen 
ag i ta to r ischen Nebe lsch le ie r z u verbergen, 
w u r d e damals In den Vere in ig ten Staaten die 
panamer ikan ische Idee aus der Taufe geho
ben. M a n gründete eine panamer ikan ische 
Un ion , der al le zwanz ig souveränen Staaten 
der wes t l i chen Hemisphäre be i t ra ten, und h ie l t 
i n der Folge i n gewissen Abs tänden paname
r ikan ische Konferenzen ab. 

H i e r m i t n ich t genug, wu rde A n f a n g dieses 
Jahrhunder ts noch e ine ha lbof f i z ie l le pan
amer ikan ische Gesel lschaft ins Leben gerufen, 
d ie zum Untersch ied v o n der panamer i kan i 
schen TJnion e i n e re in nordamer ikan ische A n 
gelegenhei t is t und s ich angeb l i ch der V e r 
t ie fung der k u l t u r e l l e n Beziehuengen und der 
Förderung des gegensei t igen Verständnisses 
w i d m e t . A u f f a l l e n d is t nur , daß sich die M i t 
g l ieder d e r Gesel lschaft du rchweg aus Ve r 
t re te rn d e r Großbanken, der Schwer indust r ie , 
des V e r k e h r s - und Nachr ich tenwesens zusam
mensetzen. D ie V e r m u t u n g l ieg t daher nahe, 
daß diese Panamer ican Society sehr du rch
s icht ige w i r fschaf ts imper ia l i s t i sche Z w e c k e 
ve r fo lg t . Diese A n n a h m e w i r d durch d ie Tat 
sache bekrä f t ig t , daß d ie Gesel lschaft s tark 
ve r j ude t ist . Leute w i e James Speyer, M i t b e -
g iünde r und V izepräs ident , d ie W a r b u r g s , 
Straus' u s w . dür f ten a l l e ganz reale Erwar
tungen gehegt haben, als sie i h r e Un te rs tü tzung 

.zute i l we rden l ießen. Übr igens is t immer der 
j e w e i l i g e Außenmin is te r der Ve re in i g ten Staa
t e n Ehrenpräs ident der Gesel lschaft , so daß 
a l l e i h re Machenschaf ten zur Fesselung Ibero-
A m e r i k a s a n d i e jüd isch-angelsächsischen 
Fianzinteressen v o n vo rnhe re in amt l i ch s a n k 
t i on ie r t s ind. 

Neben d e r Panamer ikan ischen Gese l l sch i f t 
bestehen zahl re iche andere Vere in igungen , die 
du rch A n k n ü p f u n g reger „ k u l t u r e l l e r " Beziehun
g e n den W e g fü r den imper ia l i s t i schen Do l la r 
durch I b e r o - A m e r i k a ebnen so l len . E in ige der 
w ich t i gs ten 6 i n d w o h l d i e „Progress ive Educa-
t i on Assoc ia t i on " , d a s Carneg ie- Ins t i tu t , d ie 
A k a d e m i e f ü r Naturw issenschaf ten i n Phi la
de lph ia , d i e „Casa de Espanas" a n der Co lum
b ia -Un i ve rs i t ä t , das Late in - A m e r i k a - Komi tea 
a n d e r Ha rva rd -Un i ve rs i t ä t u n d n ich t zuletzt 
d i e S t i f tung des Juden Guggenhe im (John Si
m o n Guggenhe im M e m o r i a l Foundat ion) . 
Außerdem s ind verschiedene a n Südamer ika i n 
teressierte Wi r t scha f t sun te rnehmen dazu über
gegangen, v o n 6 i c h au6 die „ge is t ige Annähe 
r u n g " der be iden A m e r i k a s z u beschleunigen. 
Eigens für diesen Zweck haben s i e Ag i t a t o ren 
u n d Schr i f ts te l ler engagier t . Diese sogenannte 
„ K u l t u r p r o p a g a n d a " w i r d dem Südamer ikaner 
i n g le ichsam spie ler ischer, unterha l tsamer 
Weise , dem d e r Yankeegeis t in j i z ie r t , wäh rend 
g le ichze i t ig — 6 0 ganz nebenbei , vers teht s i ch 
— dem U S A - E x p o r t neue Absa tzmärk te gewon 
n e n w e r d e n . . . 

Es dür f te d e n europäischen Leser sel tsam 
anmuten, w e n n im Zusammenhang m i t der Ero
berung Ibero-Amerika6 du rch den Do l la r auch 
d e r Name einer no rdamer i kan : 6chen Un i ve rs i 
tät fä l l t . W ä h r e n d es sonst übera l l i n der W e i t 
ü b l i c h ist, daß die Un ive rs i tä ten Pflegestätten 
kostbars ten W i 6 s e n s g u t e 6 6 i n d , 6 c h e u t 6 ich die 
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Aus dem Sowjet-Paradies 

Ze ichnung: K. Stoyc 
„ W a r u m hast Du den da erschossen, Ge

nösse t " 
„ E r hat m i c h doch — u m Feuer gebe ten ! " 

Co lumb ia -Un ive rs i tä t i n den Ve re in i g ten 
Staaten v o n N o r d a m e r i k a n icht , s ich an dem 
Geschäft demokra t ischer Tagespo l i t i k zu be
te i l igen und s ich zum Hand langer unersä t t l i cher 
W a l l 6 t r e e t - J u d e n he rabwürd igen zu lassen. W i e 
er inner l i ch , g ingen eret noch im Laufe diesns 
Sommers durch die gesamte Wel tp resse Be
r ich te über e inen Skandal , i n dessen M i t t e l 
punk t die genannte, ihrer Dozenten- und Stu
dentenschaft nach s ta rk ve r j ude te Un ive rs i t ä t 
s tand. Ferner 6 o l l ku rz auf e inen anderen be
zeichnenden Fa l l h ingewiesen werden . A l s v o r 
e in igen Jahren d e Finanzen der k le inen Inse l 
repub l i k Cuba in fo lge der rücks ichts losen no rd 
amer ikan ischen Ausbeu tungspo l i t i k e iner hof f 
nungslosen Ze r rü t t ung entgegengingen, ent
sandte damals die Co lumb ia -Un ive rs i tä t den 
Juden Prof. R. A . Sel igman als Finanzsachver
s tändigen nach Havanna . A l s Berater der cuba-
n : 6chen Reg ierung arbei te te er do r t e in „Sa
n i e r u n g s p r o g r a m m " aus, dessen K e r n p u n k t so-
ga- e in Nordamer i kane r später m i t den fo lgen
den v ie lsagenden W o r t e n gekennze ichnet ha t : 
„ S e l i g m a n 6 Bestroben g ing i n der Hauptsache 
dahin , die Steuern zu erhöhen — zumeist auf 
Kosten der A l l geme inhe i t , der Gehäl ter und der 
ö f fen t l i chen A rbe i t en , g le ichze i t ig aber e ine 
füh lbare s teuer l iche He ianz iehung der auslän
dischen Zuckermagnaten , der Banken und der 
E^enbahngesel lschaf ten zu v e r m e i d e n . " 

Seit 1940 besitzen d ie Ve re i n i g t en Staaten 
auch eine amt l i che Stel le für die Bevo rmundung 
a u 6 Ausbeu tung Südamer ikas. Ih r Le i ter ist 
Ne lson A . Rockefe l ler , e in Enke l des ö lkön ' .gs 
John D. Rockefe l lers . A l s „ K o o r d i n a t o r f ü r i n 
teramer ikan ische Ange legenhe i t en " n i m m t 
Rockefe l le r in s taa t l i chem A u f t r a g e die w i r t 
schaf t l i chen Interessen der jüd ischen Finanzge
w a l t e n wahr . Außerdem ist er für die gesamte 
für Südamer ika best immte A g i t a t i o n zus tänd ig ; 
auf diesem Gebiet hat er 6lch b isher äußerst 
v ie l se i t i g betä t ig t , ob auch „ b e w ä h r t " , b le ib t 
a l le rd ings abzuwar ten . 

Seit Ausb ruch d'eses Kr ieges Ist v o n Jahr 
zu Jahr die Zah l der in te ramer ikan ischen Ta
gungen, Konferenzen und Kongresse a l ler A r t 
in ve rdäch t i gem Umfange gest iegen. . K e n n t 
man d ie geis t igen Täter dieser p lö tz l i ch so em
s ig gepf legten „Zusammenarbe i t " , dann w i r d 
man ohne wei teres den Zweck dieser V e r a n 
s ta l tungen durchschauen: nämüch Hetze um 
jeden P re i6 fü r den K r i eg der Juden und P lu -
tok ra ten . Es w i r d dann n ich t v e r w u n d e r l i c h er
scheinen, daß im Rahmen dieser v i e l f ä l t i gen 
Zusammenkünf te in den letzten Mona ten auch 
e in Kongreß sogenannter an t i to ta l i l ä re r , d. h. 
also marx is t i scher Jugend abgehal ten wurde . 
Ebensowenig w i r d es Erstaunen he rvo r ru fen , 
daß auf dem in teramer ikan ischen Studenten
kongreß in Sant iago de Chi le der Beschluß ge
faßt wurde , a l len amer ikans ichen Na t ionen die 
Pflege f reundschaf t l icher Beziehungen zur So
w j e t u n i o n anzuempfehlen — w o i a u f d ie Stu
dentenschaften v o n A rgen t i n i en , U ruguay und 
Peru ihre M i tg l i edscha f t a l le rd ings au fkünd ig 
ten. 

Mißerfolge der Sowjets bei Kirowograd 
Neue Terrorangriffe aufs Reichsgebiet I 98 Feindbomber abgeschossen 
A u s dem PUhrerhauptquar t ler , 21. Dezember 

Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 
bekannt : 

A m Brückenkop f N i k o p o l und südwest l i ch 
Dn jep rope t rowsk schei ter ten In zwe i täg igen 
har ten Kämpfen al le Durchbruchsversuche der 
Sowjets . Der Fe ind e r l i t t erneut hohe Ver lus te 
an Menschen und M a t e r i a l . Südöst l ich K i r o w o 
g rad w u r d e n die m i t s tarken K rä f t en ge führ ten 
A n g r i f f e der Bolschewis ten nach schwerem 
wechse lvo l l en Ringen aufgefangen und du rch 
gebrochene Kamp fg ruppen des Feindes zer
schlagen oder ve rn ich te t . N ö r d l i c h K i r o w o 
grad und süd l ich Tscherkassy b l ieben ö r t l i ch 
ge führ te Vors töße der Sowjets er fo lg los . Eigene 
Gegenangr i f fe gewannen Boden. Bei Koros ten 
und an der Beresina st ießen unsere T ruppen 
t ro tz zähen fe ind l i chen Widers tandes we i t e r 
vo r ; dabei w u r d e n a l l e in i m Raum v o n K o r o 
sten 43 Sowjetpanzer u n d 42 Geschütze ve r 
n ichtet . I m Kamp f raum v o n W l t e b s k ve r 
s tä rk ten d ie Sowjets ih ren Druck . Die schwe
ren A b w e h r k ä m p f e dauer ten be i Tag und 
Nach t m i t steigender He f t i gke i t an ; 80 Panzer 
und 39 Geschütze w u r d e n zerstört . No rdwes t 
l i ch N e w e l i ü h r t e n d ie Sowjets er fo lg lose 
Ang r i f f e . 

I n den be iden le tz ten Tagen w u r d e n an der 
Ost f ron t Insgesamt 412 Sowjetpanzer abge
schossen. 

I m Wes tbschn l t t der südl ta l len lschen Fron t 
w u r d e n mehrere fe ind l i che Stoßtrupps abge

wiesen. Unmi t t e lba r an der adr la t lschcn Küste 
s ind seit gestern s tarke br i t i sche A n g r i f f e i m 
Gange. Sie b rachen unter hohen Ve r l us ten fü r 
den Feind vo r unseren Ste l lungen zusammen. 

I m M i t te lmeergeb ie t w u r d e n gestern i n Luf t 
kämp fen und du rch F lakabwehr sowie durch 
deutsche le ich te Seestre i tkräf te und M a r i n e 
f l ak 18 fe ind l iche Flugzeuge, darunter acht 
v ie rmo to r ige Bomber ve rn ich te t . E in deutsche» 
Jagdf lugzeug g ing ve r l o ren . 

Fe ind l iche Bomberverbände füh r ten be i 
Tage eneut e inen schweren Te r ro rang r l i f ge
gen W o h n v i e r t e l der Stadt Bremen. I n schwe
ren Lu f t kämpfen und du rch F laka r t i l l e r i e w u r 
den mindestens 45 fe ind l i che Flugzeuge abge
schossen. I n den Abends tunden des gest r igen 
Tages g r i f f en starke br i t i sche Bomberver 
bände das Rhe ln -Ma ln -Geb ie t an. Durch A b -
w u r f v o n Spreng- u n d Brandbomben ents tan
den schwere Schäden i n Wohngeb ie ten , vo r 
a l lem In F rank fu r t am M a i n , O i ienbach und 
M a n n h e i m . Lu f t vc r t e i d l gungsk rä l t e schassen 
be i d iesen A n g r i f f e n 49 v i e rmo to r i ge Bomber 
ab. V i e r we i te re Flugzeuge ve r lo r der Fe ind 
über den besetzten Wes tgeb ie ten . 

Dami t w u r d e n am 20. und In der Nach t zum 
21. Dezember nach b isher igen vo r l i egenden 
noch unvo l l s tänd igen Me ldungen 98 fe ind l i che 
Flugzeuge, davon mindestens 89 v i e rmo to r i ge 
Bomber, abgeschossen. 

Deutsche F lugzeuge bombard ie r ten i n der 
Nach t zum 21 . Dezember Zie le Im : Geble t der 
Themse-Mündung . 

Schwere Luftschlachten spielten sich ab 
Ein Ritterkreuzträger erledigte in fünfzig Minuten sechs Feindflugzeuge 

Ber l i n , 21 . Dezember 

Einen s t h w a r z e n Tag er lebten die Br i ten 
und Nordamer i kane r am Mon tag be i i h ren 
Te r ro rang r i f f en auf no rd - u n d süd-westdeut-
sche Städte, darunter Bremen, F rank fu r t am 
M a i n u n d M a n n h e i m . W ä h r e n d d ie Behörden 
hoch m i t der Festste l lung der Brüche im no rd 
westdeutschen und südwestdeutschen Raum be
schäf t igt s ind, meldete der Weh rmach tbe r i ch t 
berei ts als bisher vor l iegendes Te i le rgebn is , 
den Abschuß v o n ' 98 b r i t i sch -no rdamer i kan i 
schen Flugzeugen, darunter 89 v ie rmo to r i gen 
Bombern ; dami t ve r l o ren die A n q l o - A m e r i -
kaner abermals r u n d 900 M a n n f l iegenden 
Personals. 

Dieser Er fo lg der deutschen L u f t v e r t e i d i 
gung w u r d e durch die Gutwe t te r lage über 
Wes teuropa unterstütz t . Deutsche Tag- u n d 
Nacht jäger konn ten in großer Stärke einge
setzt werden und fe ind l i che Verbände, die i n 
den vergangenen W o c h e n meist nu r be i 
sch lechtem W e t t e r e ingef logen waren , zum 
Kampf s te l len . Uber d ie am Tage e i n l i e g e n 
den USA.-Bomber f ie len die deutschen Jäger 
in großer Zah l her und v e r w i c k e l t e n sie i n 
schwere Luf tsch lachten über der Deutschen 

Bucht und dem wes t l i chen Reichsqebiet. Zah l 
re iche deutsche Nach t jäger erz ie l ten A b 
schußerfolge schon be im A n f l u g der b r i t i schen 
Bomberwe l l cn . E in deutscher Nacht jäger , R i t 
te rk reuz t räger M a j o r Herget , schoß innerha lb 
v o n 50 M i n u t e n a l le in sechs fe ind l iche Ter ro r 
bomber ab, davon v i e r be im A n f l u g auf Frank
f u r t am M a i n . Ungezähl te schwere F lakbat te 
r i en g r i f fen w i r k s a m i n d ie Luf tsch lachten e in, 
und auch die Sche inwer fe rba t te r ien t rugen er
heb l i ch zu dieser neuen N ieder lage der anglo-
a m e r i k a n i 6 c h c n Te r ro r f l i eger be i . 

W i e be i a l len derar t igen Te r ro rang r i f f en 
ist dami t zu rechnen, daß v i e l e der an den 
Ein f lügen be te i l i g ten fe ind l i chen F lugzeuge 
schwere Beschädigungen e r l i t t en , b e i m Rück-
f lug abstürzten oder bei der Landung zu Bruch 
g ingen, so daß die tatsächl iche Ver lus tz i f fe r 
d ie im W c h r m a c h t b e r i c h t gemeldete vo r l äu f i ge 
Zah l noch erheb l ich über t re f fen dür f te . 

W i e d e r e inma l w e r d e n s ich d ie B r i t en u n d 
No rdamer i kane r b e i m A n b l i c k ih rer zu rück 
kehrenden Geschwaderreste d ie Frage v o r z u 
legen haben, ob e in solches Opfer das Er
re ichte — n ä m l i c h die Ze r t r ümmerung v o n 
Wohns tä t t en , K i r c h e n u n d K u l t u r d e n k m ä l e r n — 
noch lohn t . 

Brutalitäten der „Befreier" in Süditalien 
Eine Beschwerde des Kabinetts Badoglio! I Die Rache der Bedrückten 

W e . Ober i ta l i en , 22. Dez. (LZ.-Drahtber icht) 

Der Ab t ranspo r t der s ü d i t a l i e n l 6 c h e n K i nde r 
nach der Sow je tun ion n immt in Syrakus se inen 
Ausgang ; dor t t re l fen f o r twäh rend K inder m 
A l te r v o n 4 bis 15 Jahren e in, d ie ih ren M ü t 
te rn entr issen wu rden . Der römische Rund
funk gab eine Sch i lderung der Au f t r i t t e , d ! » 
6 i c h dabei abspielen. Die i ta l ien ischen A r b e i 
ter f rauen, deren Männer nach überseeischen 
Ländern ve rsch i ck t wu rden , gebärden 6ich w i e 
verzwe i fe l t , da ihnen nun auch noch ih re K ' n -
der m i t roher Gewa l t weggesch leppt werden . 

W i e bru ta l s ich amer ikan ische Soldaten ge
gen i ta l ien ische Frauen und M ä d c h e n beneh
men, ist aus einer amt l i chen Beschwerde des 
U n t e r e t a a t s 6 e k r e t ü r s fü r Inneres im Kab ine l t 
Badog l io zu entnehmen. I n diesem Protest w e r 
den nach einem Ber icht der für die Front her
geste l l ten Ze i tung „ K r i e g i n I t a l i e n " n ich t w e 
niger als 271 Fäl le aulgezähl t , i n denen s ich 
n o r d a m e r i k a n i 6 c h e Soldaten „unsauber " gegen 
I ta l i ener innen benommen hät ten. Bemerkens
wer t ist das Geständnis, daß i n zwö l f Fä l len 

die Soldaten ihre Unverschämhei t m i t dem Le
ben bezahlen mußten, w e i l d ie V e r w a n d t e n der 
Opfer d ie Tat rächten. 

Zerplatzte Weihnachtsbescherung 
Stockho lm, 21 . Dezember 

Je näher das Weihnach ts les t he ranrück t , 
u m so größer w i r d i n London die Ent täuschung 
darüber, daß d ie engl ischen T ruppen in I t a l i en 
n i ch t , w i e vorgesehen, dieses Fest i n Rom 
w e r d e n fe iern können . D ie br i t i sche A g i t a t i o n 
is t w iede r e inma l zu v o r e i l i g gewesen u n d t r i t t 
j e tz t k l e i n l au t den Rückzug an. So jammer t 
der Reuter -Korrespondent , daß d re i Feinde in 
I t a l i en d ie ang lo-amer ikantschen T ruppen dar
an geh inder t hä t ten , i h re Weihnachtsbesche
rung i n Rom zu e rha l ten : das W e t t e r , das 
Gelände und d ie Deutschen. Die Folge da
v o n sei e in „ j a m m e r v o l l langsamer" V o r m a r s c h 
der A n g l o - A m e r i k a n e r , . . 

Londoner „Kurswechse l " f ü r 1944 
Lissabon, 21 . Dezember 

W i e i n den Kre isen der i n Por tuga l t ä t i g t * 
fe ind l i chen Journa l i s ten ve r lau te t , so l l d ie g 8 " 
samte ang lo-amer ikan ische A g i t a t i o n b is zu DJ 
Beginn des neuen Jahres v ö l l i g umgestalte 
we rden . Es habe s ich gezeigt , daß d ie bW" 
her ige A g i t a t i o n , d ie auf E inschüchterung de» 
deutschen V o l k e s ausging, i n d e m man von 
bedingungs loser Kap i t u l a t i on und v o n graU" 
samer Bestrafung spreche n i ch t d ie gewünsch' 
ten Er fo lge gehabt habe. Das Konnze ichen der 
neuen R ich tung bestehe in der v ö l l i g e n Ab" 
keh r v o n der Forme l der „bedingungslosen 
K a p i t u l a t i o n " ; man w i r d dem deutschen V o l k 8 

v i e l m e h r den E ind ruck zu e rwecken sucheni 
also ob d ie „ V e r e i n i g t e n N a t i o n e n " u n d Inf" 
besondere Eng land das größte Vers tändn is f u ' 
Europa und d ie europäischen Belange hätten' 
Eng land sei überzeugt davon , daß der e u r ° , 
päische Kon t i nen t n ich t ohne e in ein iges un" 
f r ied l i ches Deutsch land leben k ö n n e ; diese» 
Deutsch land könne und sol le i n befr iedigten 
w i r t scha f t l i chen Verhä l tn i ssen leben, auc» 
w e n n es po l i t i s ch n i ch t d ie Rol le spie len d" 1 ' .?' 
zu der unk luge Phantasten es ve r l e i t en woH' 
ten. N u r das nat iona lsoz ia l is t ische Regln* 8 

müßte abgeschaff t we rden . Die ersten Zeichen 
dieses Kurswechse ls seien bere i ts i n e ine" 1 

Te i l der b r i t i schen Presse und v o r a l lem ' n 

dem Dienst der Reuter -Agentu r s ichtbar. I 1 0 

neuen Jahr aber w ü r d e n a l le Organe der Enfj" 
lander und A m e r i k a n e r d ie g le iche Takt ik 
ve r fo lgen . 

D ie H e r r e n i n W a s h i n g t o n und London 
können überzeugt sein, daß auch i h r Kur»' 
Wechsel be im deutschen V o l k e n i ch t verfan* 
gen w i r d ! 

Die neue „ H y m n e " 
K l . S tockho lm, 22. Dezember (LZ.-Drahtbericht) 

D ie neue M o s k a u e r ' „ N a l i o n a I h y m n e " wlrO* 
am 15. März e ingeführ t u n d zum ersten M a l ' 
o f f i z ie l l gesungen und gespie l t we rden . De' 
Text , der v o n Sergej M i c h a l k o w und L. Regt' 
stan stammt, besteht aus v i e r St rophen. D j f l 

erste Strophe lau te t i n f re ier Uberse tzung: „Die 
unzerstörbare U n i o n der f re ien Repub l i ken i»' 
fü r e w i g v o n dem großen Rußland er r ichte ' 
wo rden . Es lebe d ie unbesiegbare große So
w j e t u n i o n , die durch den W i l l e n des Volke« 
geschaffen wurde . Ehre dem f re ien Vater land ! ' 
D ie dre i übr igen Strophen s ind eine Beweib ' 
räucherung der Leis tungen der bolschewist ' * 
sehen A r m e e m i t deu t l i ch e rkennbarem i m p e * 
r i a l i s t i s t i 6 c h e m E inschlag. 

Neuer Präsident der Akademie 
Ber l i n , 21. Dezember 

Der Führer hat auf Vorsch lag v o n Reich ' * 
m in is te r Dr. Goebbels den Reichskommissar f ü f 

die besetzten n ieder länd ischen Gehiete, Reichs
min is te r Dr. Seyß-Inquar t , als Nach fo lger des 
vers torbenen Min is te rp räs iden ten L u d w i g Sie
ber t zum Präsidenten der deutschen Akademie 
beru fen. 

Vizeadmira l v. Reuter gestorben 
Ber l i n , 21 . Dezember 

A m 18. Dezember ist, last 75 Jahre al t , V i 
zeadmi ra l L u d w i g v o n Reuter gestorben. £ r 

er lag auf dem Wege zu einer S i tzung der Pots
damer Ratshorren e inem Herzsch lag. Der N a r n e 

des V izeadmi ra l s w i r d i n der Geschichte 
der des Mannes v o n Scapa F l o w stets eine» 
eh renvo l l en Platz e innehmen. 

Der Tag in Kürze 
Im Kampl gegen England liel Ritlerkreuzträg'1 

Oberleutnant Herbert Schramm, Stallelkapitän 
einem Jagdgeschwader. 

Die Grolle Dresdener Kunstausstellung Ist naC" 
ausgezcldinetem Besudis- und Verkaulserlolg 9e' 
schlössen worden. Von den ausgestellten 317 W ' 
ken wurden 145 Im Werte von ZOO 000 Relchsmat* 
verkauit. 

Die Belgrader Polizei kam einer weitverzweigt''1 

kommunistischen Organisation in Belgrad aut 
Spur und verhaltete die Rädelslührcr. Es hande'1 

sich um eine „Not" genannte Organisation, dcien 
Zweck es wor, Geldmittel lür die in den Wälde'" 
ftämp/enrien Partisanen zu sammeln. 

Wie Radio Beirut meldet, wurden In Jerusalem 
zwei Juden wegen des Besitzes von 78 Bornb e n ' 
Schußwallen und Explosivstoffen, zu /e sieben J°h' 
ren Kerker verurteilt. 
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AueigenureiilUto 'S. 

Jan von Werth 
Ein Reileitoman von fr ranz Herwig 

7) (Nachdruck verboten) 
D e m Tü rhü te r sagte er seinen Spruch her . 

Zögernd g ing die Tü r auf und man ließ i hn e in , 
I m H i n t e r g r u n d des Gartens sah er das er
leuchtete Fensler. Gr ie t e rwar te te i hn , nahm 
ih^_ bei der H a n d u n d f lüs te r te : 

„Sie s ind noch n ich t zurück. K o m m schne l l . " 
E in we ißgetünchter Gang nahm ihn auf. 

G i i e t l ieß i hn stehen und öf fnete leise e ine 
Tür . Jan hör te d r innen die St imme Gr ie ts und 
eine andere St imme, d ie von Tränen schwer 
war , aber w e i c h und süß k l a n g , w ie d ie 
S l 'mme der A m s e l . End l i ch g ing d ie T ü r 
w ieder auf .und M a r i e - A n n e v o n Spaure t ra t 
auf die Schwel le . Gr ie t sch lüpf te vo rbe i und 
f lüs te r te : 

„ I c h ha l te W a c h e . " 
Jan aber hö r te das n icht . Er starr te nur 

des K i n d an, das i hm gegenüber s tand, dieses 
b insenschlanke K i n d i m schwarzen gebausch
ten A l l t agsgewand , das zur Seite e in w e n i g 
über dem v ib le t t en U n t e r k l e i d geraf f t war . 
A u s dem t iefen Ausschn i t t der Ta i l l e hoben 
sich za t te k i nd l i che Schu l tern , v o n ebenso 
b lendender He l l e , w i e der schmale Hals , auf 
dem ein großer Smaragd st rahl te . Eine mäch
t ige schwarze Spi tzenkrause, die stei l empor 
stand, rahmte den Kop f w i e ein gebogener 
Fächer. A u f dem ho lden Gesichtchen, dessen 
große braunen A u g e n feucht sch immer ten , und 

u m den k le inen M u n d lag eine rührende 
H i l f l os igke i t . Jan wußte s ich v o r M i t f ü h l e n 
n i ch t zu fassen u n d sank in die Kn ie . 

Da zuck te der M u n d und große T ränen 
l ie fen langsam aus den A u g e n , d ie starr auf 
Jan ger ich te t b l ieben. 

„ M e i n H e r r " , sagte M a r i e - A n n e end l i ch , 
m i t bebender St imme, „ m e i n Her r , i ch habe 
an Got t ve rzwe i fe l t und an den Menschen. 
Ih r , der Ih r einer Wa i se he l fen w o l l t , geb t 
m i r den Glauben wieder . O h , me in Her r , i c h 
ve r t raue Euch — ret tet m ich und meine Dank
barke i t w i r d — " , 

Jan f ie l ih r s tammelnd In d ie Rede: 
„Sprech t n ich t so — nein sprecht n ich t 

v o n Dankba rke i t ; — für e inen B l i ck von Euch 
— das schwöre i ch — reiß i ch Euch dem 
Teufe l aus dem Rachen, Zacker — " 

A b e r ehe er vo l l enden konn te , hör te er 
G i i e t s S t imme: 

„Schne l l , schnel l , sie s ind zu rück , " 
Jan füh l te einen Brief i n seiner Hand , 

i t gend jemand zog ihn m i t : 
„H ie r , h ie r steht das Faß' U n d e i le . " 
Er stand schwankend i m Fre ien, besann 

s ich und steckte erst den Br ief i n dos W a m s . 
V o n der Pforte her, J u r c h das D u n k e l , k l a n 
gen S t immen: ha, der Duran te , dachte er u n d 
packte das schwere EichenfaD m i t be iden 
Fäusten. W e n n Ich ihm das auf den Schädel 
schlüge? Und schon setzte er sich heraus
fo rdernd in Gang. Abe r noch rechtze i t ig f ie l 
i h m e in, daß er dadurch M a r i e - A n n e i n Ge
fahr brachte und , Gr ie t , Gr ie t se lbstvers tänd
l i ch auch, A l s o nahm er das Faß auf d l« 

rechte Achse l u n d ging langsam und bre i t 
be in ig vo rwä r t s , i ndem er den „ W i n t e r k ö n i g " 
pf i f f . D ich t am Tor standen d ie zwe i i n den 
schwarzen M ä n t e l n und sprachen m i t dem 
Torhü te r . B e i m N a h e n Jans t ra ten sie e in 
w e n i g zur Seito u n d l ießen i hn vo rbe i . 

„ H e d u " , r ie f i hn Duran te an — Jan er
kann te i hn an der St imme — , „ w e r bist du? " 

„ H e d u " , e rw ide r te Jan , „ w e r bist denn 
du?" 

„ A r m e r M e n s c h " , raunte i h m der To rhü te r 
zu, „e r ist der He r r h ie r . " 

„E in ve r teu fe l t f recher Gesel l , ma f o i " , 
lachte Duran te g r immig heraus. 

„ A h so, der H e r r " , machte Jan g le i chgü l 
t i g . „ K n e c h t und Her r sehen in der D u n k e l 
he i t w i o Spi tzbuben aus, und ich b in Jan aus 
dem .Blauen Hech t ' und w e n n I h r mehr w issen 
w o l l t , so geht e in Stückchen des Weges mi t , 
denn ich b in e i l i g . " 

U n d dami t g ing er die zwei Schr i t te zur 
Pforte, öf fnete sie und stand aufa tmend 
draußen. 

I n e inem Haus to r l ieß er sein Faß stehen 
und setzte s ich dann i n . T r a b ; denn Groß Sank t 
M a r t i n s Glockensp ie l sang grade: t ing , tang, 
tung, „G lo r re i che H i m m e l s k ö n i g i n " und dann 
war es neun Uhr . 

A l s Jan im .Blauen Hech t ' ankam, s tü rmte 
er w i e e in W i r b e l w i n d i n d ie Kammer des 
Magis te rs der f re ien Küns te , ' Jos6 M a r i a u n d 
schr ie i h m gebieter isch zu : 

„Stehst du zum Ka rd i na l , oder zur K ö n i 
g in? ! " 

„ V o n we l chem Kard ina l ist die Rede?" 
„ V o m W a l f i s c h , — oder w i e er auch he iß t : 

Riche l ieu . " 
„E i , e i , Jan, deine p lumpen Finger ' n 

Po l i t i k? " / 
„ A n t w o r t e m i r rasch, Jose M a r i a — I " 
„ N u n , eh b ien, die A n w o r t is t n ich t eben 

le ich t — " 
„Ha l s t du zu e inem Mörde r , e inem Ve. r ' 

fo lger der Wa isen , e inem W a l f i s c h , der die 
k l e i n e n Fische a l le ve rsch l i ng t? " 

„ W e n n es so ist w i e du sagst — dann p" e r,*. 
d ings — dann h ie l t ich n icht zu i hm . Abe r 

Jan l ieß i hn n icht ausreden. 
„ I c h danke d i r " , r ie f er u n d preßte i h * 

m i t wü tende r Uberschweng l i chke i t d ie blasse 
Hände. „ U n d nun höre . " 

U n d sich i n der Rede überstürzend, * u " 
rücke i l end , s ich vq r i r r end , erzähl te er ihm 0 1 

Erlebnisse des Abends. 
„ U n d w e n n du n icht m i lgehs t " , schloß e ' j 

„ d a n n — dann laß uns die Degen n e h m e 0 

D u we iß t das Geheimnis , leben darfst 0 

nicht . Sag ja oder leg aus ! " . , 
Der andere l ieß sich gelassen und vorsien 

t l g ' a u f seiner Bet ts ta t t n ieder. 
„ D e r k l e i n e J a n " , me in te er g e d a n k e n V O M 

„ e i , e i , p lä tscher t i n dorn w i l d e n W e l t m e e r d 
Po l i t i k , w i e e in Säugl ing in der Badewann • 
K le ine r Jan , ich sehe schon die Ungeheuer d 
T ie fe , d ie nach de inen Beinen schnapp"* 
De ine W e i b e r müssen i h r Leben lang K u " 
g e h ü t e t haben, daß sie gerade auf d ich 8 

i h r e n Retter v e r f a l l e n . " 
(Fortsetzung fo 'a 1 ' 



t a n i n l i m n r u i n a n r i t D ( c Heimat fpart gern für Öie Front 
Ellnachr ichtendienst der Post Nachdenkliches zum Thema Eneryiesparen / Zwei Kubikmeter Gas sind fünt Kilo Kohle 

. Der Reichspostmeister hat einen Eilnach-
"Chtendienst eingerichtet, der der Bevölke-
"tog eines Luftnotgebietes während der ersten 
JJer Tage nach einem schweren Luftangriff 
"Sh jgenhe i t gibt, ihren Angehörigen auswärts 

einfache und schnelle Weise ein Lebens-
**ichen zu übermitteln, und der außerdem von 
•U lwär ts Eilnachfragen nach der Anschrift von 
^gehör igen i n den Luftnotgebieten ermög-
«eht. 

Der Präsident derjenigen Re'chspostdirek-
"on, i n deren Bezirk ein schwerer Luftangriff 
'tsttgefunden hat, setzt diesen Eilnachrichten-
alenst sogleich nach Beendigung des Luftan-
Wffs i n Gang und bestimmt die Postämter 
^ d Amtsstellen, die zur Annahme von Eil-
"«chrichtenkarten befugt sind. Dort werden 
jhese Karten in ausreichender Menge zur 
kostenlosen Abgabe bereitgehalten. Sie wer
ben auch von Parteidienststellen an die ohne
hin bei ihnen vorsprechenden Bombengeschä
digten abgegeben, an nicht Bombengeschädigte 
["dessen nur, wenn das Postamt nicht arbeits-
'4hig ist. 

Ferner werden an den Schaltern der Post
ämter Eilauftragskarten, die zur Prüfung einer 
Postanschrift im Luftnotgebiet dienen sollen, 
far diejenigen Orte ausgegeben, die im Wehr-
•aachtbericht als vom Luftterror betroffen be-
•onders genannt werden, jedoch erst am vier
ten Tage nach Veröffentlichung des Berichts. 
Silnachrichtenkarten und Eilauftragskarten 
"od nach sofortiger Ausfüllung stets am Post-
Jchalter (nicht durch die BriefkästenI) einzu-
''tifern. Die Eilauftragskarten werden nach 
Prüfung der angegebenen Postanschrift am 
Bestimmungsort auf schnellstem W e g e an den 
Absender zurückgesandt. Der Eilnachrichten-
dienst ist in beiden Richtungen gebührenfrei. 

Wir verdunkeln heute von 16.40 bis 7.25 Uhr 

W i r modernen Menschen sind uns schon 
ga i n icht mehr bewußt, w i e bequem w i r es 
e igent l i ch haben. W i r drehen an e inem Hahn , 
und schon f l ießt das k la re Wasser, w i r legen 
nur kurz den L ichtschal ter um, und schon 
ers t rah l t der Kron leuch te r im Glanz seiner 
sechs oder gar acht B i rnen. U n d w i r b rau
chen nur ein Zündholz an das ausströmende 
Gas des k le inen Herdes zu ha l ten , u m die not
wend ige W ä r m e für das schnel l zu berei tende 
Essen zu haben. Fast gedankenlos gehen w i r 
heute über diese Vorzüge unseres durch die 
Techn ik so vere in fach ten Haushal tes h i n w e g . 
U n d doch is t das Nachdenken gerade heute 
nö t iger denn j e , wissen w i r doch, daß es 
darauf ankommt , Energie zu sparen und damit 
der kämpfenden Front zu hel fen. Jede Ver 
schwendung f r iß t Koh le und st ieh l t sie dami t 
der Kr iegswi r tschaf t . Jede einzige K i l o w a t t 
stunde er forder t kg Koh le , und da Ist es 
e infach, m i t dem Ble is t i f t e inmal unseren 
Ve rb rauch an Koh le nachzurechnen und uns 
zu über legen, w i e v i e l w i r persön l ich einsparen 
könn ten und was das i n Hunder t tausenden 
deutscher Hausha l tungen ausmachen wü rde . 
Eisenbahnzüge über Eisenbahnzüge v o l l K o h 
len, d ie dann für k r iegsw ich t ige Au fgaben f ra i 
werden . Für Gas s ind d ie meisten Städte Selbst
versorger , denn sie haben fast a l le Gaswerke , 
d ie d ie Verb raucher versorgen. I n großen 
Kübe ln k o m m t die m i t der Bahn angero l l te 
Koh le in Kammern , die durch F lammen auf 
hohe Tempera tu ren gebracht werden , w o 
durch a l le gasförmigen Bestandtei le aus der 
Koh le entbunden werden . H ie rbe i w i r d noch 
Dampf h inzugegeben, der das Wassergas ent
stehen läßt und außerdem die Wärmeausbeu te 
erhöht . Das Gas w i r d dann durch Pumpen aus 
den Öfen abgesaugt und durch Reinigungs
anlagen geführ t , die schädl iche Bestandtei le — 
zB. Schwefel — entziehen, und g le ich gekühl t . 

D ie Gasbehälter s ind d ie großen Vor ra ts -

Die ff«Stanöarte feierte ein fchönee Julfeft 
Der Julkranz Symbol des Sonnemondes 

Die Weihnachts fe ie r der 3/112 -Standarte 
'änd im Kas ino der E lek t r i z i tä tswerke , M e i -
•terhausstraße 106, welches auf das schönste 
Beschmückt war , statt. D ie Feier d iente zur Be-
•cherung der K inder von gefal lenen ^ - K a m e 
raden und der Kinder , deren Vä te r im Felde 
•tehen. Der Führer des ^ - S t u r m e s , Stm. Augus t 
H a m m e r s c h m i d t , begrüßte den erschie
nenen Standar tenführer , Ustf. W e s t p h al , so-
* l e den Führer des Sturmbann«, der 1/112. 
f f -Standarte, Ustf. T a u t e n h a h n und hieß 
*| le Anwesenden herz l i ch w i l l k o m m e n . Er 
'Ührte u. a. aus: Er gedachte zu B e g i i n derer, 
die m i t ih ren Le ibern und todesmut igem Ein-
•atz unsere He imat beschützen. G a u : beson
ders aber gedenken w i r der Toten die ihr Le
ben auf dem A l t a r des Vater lanues dahinge-
fleben haben, dami t w i r leben können. Nach 
einer zu Herzen gehenden To tenehrung sprach 
der S turmführer und füh r te we i te r aus, w ie 
er f reu l ich es sei, daß die Sippe sich in t rau

t e m Zusammensein f indet, und s ich die Kame-
fadschaft fest igt . Der Ju lk ra . iz e r fü l l t d ie W o h -
lungen m i t dem ersten Duf t der We ihnach ts 
zeit und er leuchtet schlie'D ,..ch m i t Beinen v i e r 

/ Die Bescherung der Kameradenkinder 
Kerzen das Dunke l der langen Win te rabende. 
Der Kranz ist das Gle.chnis des al ten Sonnen
rades und da er aus lebend igem Grün ist, er
inner t er an den al ten Lebe-wbaura, an dem 
er ja e igent l i ch hängen 6 o l ' D ie Sippe so l l 
e ine verschworene Gemeinschaft darste l len, 
dio zusammenhält , ihre Nö te gegensei t ig aus
g le icht . 

W ä h r e n d der Ansprache w u r d e n beide 
Weihnach tsbäume angezündet und i r geraein
samen Gesang und im V o r l ' . t g von Gedichten 
nahm die Feier ihren w ü r d i q ; " V e r l a u i . D ie 
K inde r w u r d e n durch den Knecht Ruprecht , 
we lcher in besonders guter Wotee ve rkö rpe r t 
wu rde , re i ch l i ch m i t Spielsachen, Pfeffernüssen 
usw. beschenkt. Bei Kaf fee und Kuchen nahm 
die Feier ihren Absch l if> und d m Sturmführer 
dankte a l len , d ie mi tgeho l fen haben, daß diese 
Feier s ta t t f inden konnte . Fr l . Metz m i t ih rer 
angenehmen, gut ausgebi ldeten St imme und 
Her r Bruno M ü l l e r vers tanden es, m»t 
Darb ie tungen Im Fluge die Herzen al ler 
Anwesenden zu gewinnen . Die Feier k l ang 
aus m i t Führerehrung und N a t i o n i l -
l iedern. 

Wir brauchen Holz für Öit Kriegemirefchaft 
Eine Mahnung des Beauftragten für Natur schütz im Regierugsbezirk Litzmannstadt 

Der Beauf t ragte für Naturschutz i m Regie
rungsbezirk L i tzmannstadt b i t te t u m A u f n a h m e 
folgender M i t t e i l u n g : 

I n einer Zei t , i n .der unsere W ä l d e r zur 
Versorgung der Kr iegswi r t scha f t m i t H o l z er
beut auf das schärfste herangezogen we rden , 
•aussen auch al le M ö g l i c h k e i t e n zur Holzauf
br ingung a u ß e r h a l b des Wa ldes v o l l aus-
Beschöpft we rden . Der Reichsforstmeister hat 
deshalb bere i ts v o r e inem Jahr e inen Erlaß 
herausgegeben über d ie „Bew i r t scha f tung der 
außerhalb von W a l d u n g e n v o r k o m m e n d e n 
Jappeln und anderen Nu tzho lza r ten . " Da v o n 
den dor t gewiesenen W e g e n , die Ho lzversor -
Bung zu verbessern, ungenügend Gebrauch ge
dach t wu rde , wende t er sich je tz t an d ie Be
auftragten fü r Naturschutz , m i t der Bi t te , an 
dieser k r i egsw ich t i gen Au fgabe mi tzuhe l fen , 
«s hande l t s ich h ie rbe i u m Gehplze i n 1. Park

anlagen i n Staats-, Gemeinde- oder P r i va t 
besi tz ! 2. A l l e e n i 3. sonst igen m i t Ho lz bedeck
ten Flächen. Unter Z i f fer 1—3 sind die e inzel 
nen Parke, A l l e e n usw. zu nennen, m i t Angabe : 
a) der nenauen ö r t l i c h k e i t , b) der hauptsäch
l i ch vo rkommenden Ho lza r ten und des ge
schätzten A l te rs , c) der geschätzten Ho lzmenge, 
deren Entnahme v o m Standpunkt der Land
schaftspf lege aus n icht zu beanstanden ist. Da 
w i r i n L i tzmannstadt v ie le Wander f reunde ha
ben, we rden diese gebeten, i n Frage kommende 
Gehölze der Schr i f t l e i tung der „L i tzmannstädter 
Z e i t u n g " schr i f t l i ch mög l ichs t ba ld zur W e i t e r 
l e i tung bekanntzugeben, auch w e n n die unter 
b) und c) erwünschten Angaben n ich t oder 
nu r te i lwe ise gemacht we rden können . Es 
k o m m t nur solche Ho lzentnahme i n Frage, 
du rch d ie die Landschaft n ich t geschädigt 
w i r d . 

kämmern der Gasverbraucher. H ie r s t römt 
das Gas ein und hebt sie aus den Wasser
becken, in denen sie ruhen. Sie sind gle ichzei
t ig e in Gradmesser für den Gasverbrauch der 
Stadt, und in den Stunden der s tärksten Bean
spruchung senken sie sich und spiegeln dami t 
ih ren Inha l t w ider . Für den benöt ig ten Druck 
sorgt e in Regler, und uns b le ib t nur noch 
eines zu t un : den Gashahn zu öf fnen. Daneben 
werden aus der Koh le noch der Koks sowie 
Teer und Benzol i n erheb l ichen Mengen ge
wonnen und g le ich we i te rve ra rbe i te t bzw. als 
Kraf ts to f f ve rwendet . 

W e n n w i r wissen, daß zur Erzeugung eines 
Kub ikmete rs Gas 2 V i k g Koh le gebraucht 
werden , dann können w i r uns auch h ier d ie 
Bedeutung der Ersparnis le ich t er rechnen. 
Eines müssen w i r dabei näml i ch bedenken, 
daß auch die Gaswerke ihre Koh le zugete i l t 
e :ha l ten und dami t nach • bestem Können 
v/ i r tschaf ten müssen, ohne Rücks icht darauf, 
daß immer neue Verb raucher h inzu t re ten . 

N i c h t nur für diese müssen w i r a l le sparen, 
sondern darüber h inaus noch fü r die Front , 
die i n erster L in ie Koh le für die Heran füh 
rung des Nachschubs durch die Eisenbahn und 
v ie le andere Zwecke benöt igt . W e n n w i r ver 
gessen, den L ichtschal ter auszuknipsen, wenn 
w i r e inen Raum ver lassen und dadurch eine 
Lampe s tundenlang nutz los brennt , und w e n n 
w i r le i ch t fe r t ig m i t unserem He izmater ia l um
gehen, dann schaden w i r n icht nur uns, son
dern auch unseren Soldaten. 

A l s vo rb i l d l i ch für das ganze Reich k a n n 
eine Energ iesparakt ion bezeichnet werden , die 
ein deutscher Gau auf A n r e g u n g seines Gau
le i ters unter dem Le i two r t „So lda tendank" 
star tete und die e in großer Erfolg wurde . Es 
w a r mög l i ch , versch iedent l i ch den Energiever
b rauch bis 25 v H . zu senken, und die spar
samsten Hausha l te w u r d e n m i t Prämien be
lohnt , d ie ihnen f re ien Bezug v o n Strom und 
Gas gewähr ten . Es zeigte sich in diesem Gau, 
dcß d ie He imat gern bere i t ist , Einschrän
kungen auf sich zu nehmen, w e n n es g i l t , 
w i c h t i g e Rohstoffe für den Kr iegseinsatz f re i 
zumachen. 

Poltzciftunöc zum Jahreofchluß 
I n der Jahresschlußnacht 1943/44 ist der 

Beginn der Pol izeistunde w i e im V o r j a h r e in
he i t l i ch auf 1 U h r festzusetzen. Der Reichs
min is ter des Innern hat die entsprechende A n 
ordnung erlassen und h inzugefügt , daß e ine 
spätere Festsetzung unzulässig ist und daß 
Ausnahmen n ich t gestattet werden dürfen. A u f 
einen f rüheren Ze i t punk t als 1 Uhr darf der 
Beginn der Pol izeistunde nur festgesetzt wer
den, w e n n besondere ö r t l i che Verhä l tn isse 
es zw ingend ver langen. 

Versand v o n Ze i tungen und Zei tschr i f ten 
m i t der Feldpost . Ze i tungen und Ze i tschr i l ten 
werden o l t in Ro l len fo rmcn eingel iefer t . Diese 
Rol len verursachen den Feldpostd icnstste l len 
unnöt ige Schwie r igke i ten und Mehra rbe i ten , 
die ve rmieden werden können , w e n n d ie Ze i 
tungen und Ze i tschr i f ten in Br ie f fo rm (Lang
br ief oder Norma lb r ie f ) oder als Stre i fband
sendungen ve rpack t we rden . D ie Reichspost 
b i t te t daher, mög l ichs t v o n dieser Ver 
packungsar t Gebrauch zu machen. 

Rundfunk v o m M i t t w o c h 
R e i c h s p r o g r a m m : 8.00 Zum Hören und Behal

ten: Deutsche Studie und Industrien. 8.1S Schöne Klinge 
aus der Natur. 11.00 Kleines Kontert mit Opemmuslk. 
11.30 Uher Land und Meer (nur Berlin, Leipzig, Posen). 
12.45 Beschwingtes Mitlagskonzcrt mit Solisten, Chor und 
Orchester. 14.15 Das deutsche Tanz- und Unterhaltungs-
oichcslcr und sein Streichquartett spielen. 15.30 Kammer-
musikalische Kostbarkeiten von Weber, Mozart, Reinecke 
und anderen. IG.00 Bunte Melodicnlolge aus Operetten. 
17.15 Hellere Welsen. 20.15 Unterhaltung Iflr Soldaten 
mit Orchestern und Solisten. 21.00 Die bunte Stunde. 
D e u t s c h l a n d s c n d e r : 17.15 Max Trapp „Vom ewi
gen Licht", der deutsche philharmonische Chor und die 
Berliner Philharmoniker, Leitung der Komponist. 18.00 
Streichquartett G-dur von Schubert 20.15 Konzert des 
Berliner Rundlunkorchcster: Weber, Llszt. Richard Straufl. 
21.00 Opernsendung mit Künstlern des Theaters der 
Hansestadt Bremen. | 

H i e r s p r i c h t d i e N S D A P . 
Og. Htlnzelihol. Heule Mittwoch Schulgebäude Winzer-

weg 5/7, 19.30 Ubr, Weihnachtslclcr lür Pg. und Ange
hörige. Gaste willkommen. Og. Wasserring. Donnerstag 
20.00 Uhr Og.-llelm Wasserring 13, Weihnachlsteler lür 
alle Pg. und Volksgenossen. Og. Quellpark. Welhnachts-
lcier Donnerstag 18.00 Uhr Kamcradscbaltshelm Scheibler 
und Orohmann, Mark-MeiDcn-StraBc 68, lür alle Fg. und 
Volksgenossen. Og. friesenplatz. Heute um 20 Uhr i m 

Kino „Palladium", Böhmische Linie 16, Weihnachtsfeier dir 
alle Partei- und Volksgenossen. 

Musikzug SA.-Standarte 5. Mittwoch 19.15 Uhr Dienst
stelle Dlcnstappell. 

müsauat m * t. z . Deutschland hat stabilsten Wirtschaftsindex 
Eine Interessante Zusammenstel lung der Lebens

haltungskosten In den einzelnen Ländern veröffent
l icht die englische Wlrtschaftszci tschrl f t „Stat is t" . 
D ie Zah len gelten f ü r das 2. V i e r t e l j a h r 1943, ve r 
gl ichen m i t dem Durschni t t des 1. Halb jahres 1939, 
und stellen folgende Erhöhungen fest: T ü r k e i 274 
Prozent , Palästina 237, I r a n 203. Bol iv ien 206, Is
land 145, I n d i e n 95, F inn land 86, Chi le 84, Costa 
Rica 67, Spanien 66, I r l and 50, Norwegen 50, Schwe
den 50, M e x i k o 49, Schweiz 49, Peru 43, Japan 33, 
Großbr i tann ien 28, U S A . 24, Argent in ien 21, SUdrho-
deslen 19, Kanada 18, Uruguay 14, Venezuela 14, 
Deutschland 11 Prozent . Ganz außer K o n k u r r e n z 
w i r d die Erhöhung der Lebenshaltungskosten ln 
Tschungklng-Chlna angeführt , die schon I m Au
gust 1942 2149 Prozent betrug. Was die Ibero-ame-
r lkanlschcn Länder betr i f f t , so stellt die Zei tschr i f t 
fest, daß dort ein weiteres ständiges Anstelgen der 
Lebenshaltungskosten zu verzeichnen sei. 

W e n n hier englische Wirtschaftsstat ist iker fest
stel len müssen, daß D e u t s c h l a n d den stabil
sten Lebcnshaltungslndex hat , dann mag das der 
We l t e in Gradmesser da für sein, w i e sie von Chur
chi l l und seinen Agi tat ionsjuden belogen w i r d , 
nach deren Darstel lungen das Chaos ln Deutsch
land herrschen müßte . Insofern d ü r f e n sich d ie 
Lügner und Fälscher durch die englischen Wissen
schaft ler geohrfeigt füh len . 

Iran völlig ausgeräubert 
D i e auf der Teheraner Konferenz dem Irani 

schen V o l k versprochene Wirtschaftshi l fe seitens 
der USA. , der Sowjetunion und Englands w ü r d e , 
fal ls sie j e v e r w i r k l i c h t w e r d e n sollte, e in völ l ig 
ausgepowertes L a n d vor f inden . Nach neuesten Be
r ichten Ist der Lebenskostenindex I rans Innerhalb 
des letzten Jahres von 339 auf 778 gestiegen (1936 = 
100), was ausschließlich auf die skrupellosen Auf 
käufe der Besatzungsmächte zurückgeführ t w i r d . 
D e r W a r e n m a n g e l hat sich durch d ie von den 
Ang lo -Amer lkanorn v e r f ü g t e Importdrossclung auf 
das äußerste verschärf t . I m laufenden Jahr Ist die 
E i n f u h r abermals u m 45 v . H . zurückgegangen, 
w ä h r e n d d ie A u s f u h r u m 32 v . H . abnahm. I m m e r 
höher t ü r m e n steh die Reglerungsschulden bei der 
amerikanisch kontro l l ie r ten Iranischen Staatsbank. 
Sie stiegen i m letzten Jahr von 2080 auf 3490 M i l l . 
Rlals. U m die In f l a t ion z u drosseln, w u r d e n d ie 
B a n k k r e d i t e e ingeschränkt und der D iskont a u f 
12 v. H . erhöht . Dies alles In e inem Land, in dem 
es von amerikanischen, bri t ischen und sowjetischen 
„Ra tgebern" nur so w i m m e l t und das sich der be
sonderen Freundschaft Stal in», Roosevelts u n d 
Churchi l ls e r f reu t ! 

Der kriegswichtige Fettfang 
I n den Schlachthöfen, Mo lkere ien , Wol lwäsche

re len und anderen gewerbl ichen Bet r ieben ging 
f rüher m i t den Abwässern viel Fet t ver loren, das 
»Ich noch gut fü r eine industr ie l le V e r w e r t u n g , 

Insbesondere in der Seifenindustr ie, eignet. Des
halb schrieb Im F r ü h j a h r 1940 eine Verordnung des 
Relchrarbeltsmlnisters vor, daß ln diesen Bet r ie 
ben soweit w ie mögl ich Fettabscheider eingebaut 
werden sollen, die das Fett aus den Abwässern auf 
fangen. W i e Jetzt der Reichsarbeitsminister in 
e inem Er laß bekanntgibt , Ist es den dafür zustän
digen Baugenehmigungsbehörden Inzwischen ge
lungen, den Einbau von Abscheidern ln den m e i 
sten dafür ln Betracht k o m m e n d e n Betr ieben a n 
zubahnen oder schon zu erre ichen. Da es aber 
Bez i rke gibt, ln denen die E inbauakt ion noch im 
Rückstand gebl ieben ist, weist der Min is ter sie 
noch e inmal auf die unmi t te lbare Kr iegswicht ig 
ke i t der Fe t t rückgewinnung h in und erwartetet 
von den Behörden, daß sie den Einbau von F e t t -
abschcldcrn nunmehr mi t Nachdruck betr ieben. 
Gleichzeit ig verpf l ichtet er die Betr iebe m i t F e t t 
abscheidern, den gesammelten Fet tschlamm er for 
derl ichenfal ls auch zu einer ört l ichen Sammelstel le 
zu br ingen, wenn die A b h o l f i r m e n ihn Infolge der 
Kriegsverhältnisse nicht mehr von Jedem Betr ieb 
selbst abholen können. (Reichsarbeitsblatt vom 
t. 11. 1943.) 

Milchzentrifugen nur auf Bezugscheine 
Nach einer M i t t e i l u n g der Fachgruppe Land

maschinenbau erstreckt sich das neue Bezugschein
system fü r Landmaschinen, das durch die Anord 
nung V/43 des Beauf t ragten fü r d ie Maschlncnpro-
dukt lon vom 9. 10. 43 e ingeführt w u r d e , nicht auf 
Mi lchzent r i fugen und But termaschinen f ü r land
wir tschaft l iche Betr iebe. Diese Maschinen w u r d e n 
deshalb von dieser Absatzregelungs-Anordnung aus
genommen, we i l fü r sie bereits 1941 durch d ie 
Reichsstelle f ü r technische Erzeugnisse e in Bezug
scheinverfahren e ingeführt worden war , das noch 
ln K r a f t ist. Für die L ie ferung dieser Maschinen 
Ist daher nach wie vor ein Bezugschein er
forder l ich . 

Herstellung von Industriereinigungsmltteln 
Nach einer Anordnung der Reichsstelle „Che

m i e " haben Herstel ler von Industr lccinigungsmlt-
te ln (das sind Relnlgungs-, Jäntfettungs- und Ab-
belzml t tc l , die zur Durch führung eines Produk
tionsvorgangs dienen oder d ie zur Reinigung von 
Maschinen oder Produkt ionsmi t te ln oder zu Rei 
nigungszwecken al lgemeiner A r t verwendet w e r 
den bzw. verwendet w e r d e n können) ihren Betr ieb 
bis zum 10. Januar 1944 beim Fachbereich „ I n d u 
str ie-Reinigungsmit te l" der Wirtschaftsgruppe Che
mische Industr ie . Ludwlgshafen-Rhelngönheim, z u 
me lden . Industr ie-Reinigungsmit te l dür fen ab 1. Fe
bruar 1944 nur noch auf G r u n d einer von dem 
Fachbereich „ Industr ie -Rein igungsmit te l" er te i l ten 
Herstel lungsanwelsung hergestel l t w e r d e n . Ant räge 
auf Er te i lung einer solchen sind, für Jedes Er 
zeugnis getrennt, bis zum 10.« Januar 1944 bei dem 
erwähnten Fachbereich einzureichen. D ie A n o r d 
nung gilt auch in den eingegl iederten Ostgebieten. 

Der Fluch des bösen Gewissens/v 
Patrick richtete sich auf. Ein triumphieren

de« Lächeln lag um ßeinen Mund. 
„Dein Tod dauert mir zu lange, alter Herr!' ' 

Preßte er zwischen den verkniffenen Lippen 
hervor. Nochmals beugte er 6ich über d'e 
'chwarze, unbewegliche Masse, die zu seinen 
J'üßen lag, und zog dem Toten die Uhr aus 
der Tasche. > 

Sie zeigte ein Viertel vor acht. Er legte sie 
*üf den Tisch, verschob die Zeiger um eine 
v ol le Stunde und schlug mit dem Revolver fest 
*uf das Gehäuse. Die Glassplitter klemmten 
•ich zwischen Zeiger und Zifferblatt, — die 
u h r blieb stehen. 

„Mein Al ib i" , lachte er zynisch auf und 
' 'eckte die Uhr in die Tasche seines Opfers 
JjUrück. Dann schlich er zum Hause hinaus, 
"berkletterte die Mauer und 6tand einen Au
genblick später jenseits derselben ln einem 
^aisfeld. Als er den Fluß erreicht hatte, entledigte er sich seiner Gummihandschuhe sowie 
"er Kautschukschuhe und warf sie ins Walser . 

Zehn Minuten später war er im Dorf. Vor 
dem Haus des Nachbars saß das Ehepaar Tera-
^er. Patrick lächelte, grüßte und blieb stehen 
v „Wol len Sie nicht noch ein wenig die 
Kühle des Abends genießen?" fragte Herr Tera-
fjer und bot dem jungen Mann neben sich aui 
der Bank Platz an. 

„Gern, wenn ich nicht 6törel" 
Schnell war man in angeregter Unterhal

tung. Patrick erzählte von dem Leben auf Su-

on Rudol Scfiwanneke 
mal ra , w o h i n er vo r fünf Jahren, etwas p lö tz
l i ch für da6 ganze Dorf, ausgewandert war . 
M a n munke l te a l l e r le i : v o n Untersch lagungen, 
die er bei der V e r w a l t u n g des großen V e r m ö 
gens seines O n k e l 6 , Char les B ingford , began
gen haben sol l te , worau f ihn der A l t e vers to
ßen hat te. Genaues wußte n iemand. N u n 
war Pat r ick 6 e i t d re i W o c h e n zu rückgekeh r t . 
O n k e l und Nef fe schienen ausgesöhnt, w ie letz
terer mehr fach erzählte, was h ins ich t l i ch des 
hohen A l te rs v o n Charles B ing fo rd n icht be
f remdend war , da er jederze i t m i t se inem A b 
leben rechnen mußte, u n d Pat r i ck sein e inz iger 
Ve rwand te r und Erbe war . 

„ W i e spät ist es e igent l ich? I ch habe meine 
Uhr zu Hause gelassen", bemerkte Pat r ick nach 
geraumer W e i l e in einer Gespräch6pause. 

„ I c h denke gegen neun Uhr " , e rw ider te der 
M a n n . „Es muß g le ich sch lagen ! " 

W e n i g später k langen die Schläge der Dot f 
uhr und Pat r ick erzählte ha lb lau t m i t . „Ta t 
säch l ich schon neun Uhr ! " sagte er lächelnd. 
„ D a werde i ch m i c h verabschieden müssen, 
denn Sie s ind gewiß müde, und der kommende 
Tag b r ing t 6eine neue Plage." 

„ A b e r n icht doch, erzählen Sie uns noch 
von ihren Erlebnissen, Sie waren lange genug 
l o r t " , entgegnete Frau Temper. „Gern , e r w : -
derte Patr ick , „aber um halb zehn verabschiede 
i ch m ich , dann w i r d e6 Zei t für Sie, schlafen 
zu gehen. " — 

Punkt ha lb zehn erhob er sdch. „E ine aus

g ieb ige P lauders tunde" , me in te er läche lnd, 
„ v o n acht b is halb zehn l " 

* 
„Das w a r genia l gemacht ! M e i n A l i b i Ist 

unanfechtbar" , dachte er be f r ied ig t , als er l ang , 
sam heimschlender te. „ V o n der gewonnenen 
Stunde habe ich den rechten Gebrauch ge
macht . " 

M i t t e n in der Nach t schreckte er aus un
ruh igem Schlaf auf. Ha t te i hn j emand gerufen? 
Er machte L ich t und lauechte. N ich ts . A l l es 
war ruh ig und f r ied l i ch . I n der St i l le des Z i m 
mers v e r n a h m er nur das T i cken seiner Uhr , 
di>3 auf dem Nacht t i sch lag. Er b l i ck te darauf. 
P lö tz l ich durch fuhr i hn schreckhaf t e in fü rch 
ter l icher Gedanke: I n welcher R ich tung hat te 
er doch die Zeiger der Uh r des A l t e n gestel l t? 
Zu rück — na tü r l i ch — eine Stunde zu rück ! 
Abe r ne in , das w a r doch falsch, dann hät te er 
j a gar ke ine Stunde zum Nachwe is als A l i b i ge
wonnen? W i e w a r das denn? Uns inn , er hat 
6 ie eine Stunde vo rges te l l t l W i r k l i c h vo rge 
stel l t? 

Ka l te r Schweiß s tand i hm auf der St i rn . 
Ha t te er v ie l l e i ch t doch v e r k e h r t gehandel t , 
wo sonst alle6 b is ins K le ins te vo rher du rch
dacht war? Ve rgeb l i ch bemühte er s ich, s ich 
d ie Geschehnisse im Gedächtn is zurückzuru
fen. Er nahm seine Uhr i n die H a n d u n d drehte 
die Zeiger — na tü r l i ch nach vo rne l Lächer
l i ch ! W i e kam er nur auf den Gedanken, s > 
zurückgeste l l t zu haben, er wa r doch ka l t b l ü t i g 
und m i t al ler Über legung vorgegangen? Aber 
g le ich darauf 6ah er s ich w ieder am Tator t , die 
Uhr i n der Hand , schob er d ie Zeiger zurück. 
Was hat te er getan? Was hat te er w i r k l i c h 

getan? Er sprang, v o n Entsetzen gepackt , aus 
dem Bett und rannte zum Fenster. Es w a r noch 
f inster. 

„ I c h muß zurück, muß nachsehen, w i e Ich 
die Uhr gestel l t habe. Ich werde ve r rück t , 
wenn i ch die U h r n i ch t sehe, m i r n icht G e w i ß 
he i t verschaffe, daß alles in Ordnung i s t l " 

Rasch zog er 6ich an. Das Haus seines O n 
ke ls lag i n vö l l i ge r Ruhe, das Z immer, In dem 
der tote B ingford lag, «rat dunke l und schwelq-
sam. A u f dem Tepp ich lag noch immer sain 
Opfer. Patr ick bück te s ich und gr i f f nach dar 
Uhr . 

E in leises Knacken. L icht f lammte auf, zwei 
Männe r m i t schußberei ten Revo l ve rn standen 
ir. der Tür. 

„Legen Sie d ie Uh r auf den T isch" , befahl 
der eine der Kr im ina lbeamten . Patr ick tat es. 
G ie r ig h ie l t er den Bl ick auf die Zeiger ger ich
te t — sie zeigten neun U h r l Er hat te sie r i ch 
t i g vorgeschoben. 

Es wa r al les in O r d n u n g — alles in O r d 
nung gewesen! W i l l e n l o s l ieß er s ich fesseln. 

gf. 
Neue Bflcher 

Eckart von Sydow: i m R e i c h « g o t t ä h n l i c h e r 
H e r r s c h e r . Streifzüge durch Wcstalrika. Gustav Wen
zel und Sohn, Braunschweig. — Der Verlasscr hat eis« 
Reise von Lagos nach Abcokuts, lle, Ibadan, Akure, Ondo, 
Ifon, Benin unternommen. Er beschreibt Land und Leute In 
SUdnlgerlcn und verbreitet sich besonders eingehend Uber 
die gtoOc Kunstfertigkeit der dortigen Neger. Die Kunst 
des GelhgicBcns in Benin hat es dem Verfasser ganz beson
ders angetan. Fr hat sie gründlich studiert. Darüber hinaus 
ist viel Interessantes In seinem Buch zu lesen Uber das 
religiöse Gebiet. Eckart von Sydow bat Tanze und Kulte 
beobachten können, die bis dahin kein Europäer gesehen 
und beschrieben hatto. 32 Bildtafeln und eine Karte er
gänzen deo fesselnden Inhalt des Buches. Adoll Karg«! 



/J^unuttmVJaiüuUMnd Wethnachtegabc Oer georgifchcn Legion 
Schroarze Fclöcr 

W e r den Osten mi t seiner noch immer g ro 
ßen Krähenp lage a u i den Ä c k e r n e igen t l i ch zu 
jeder Jahreszei t kenn t , dem erscheint der Aus 
druck „schwarze Fe lder " wen ige r sonderbar 
als dem Binnenland-Deutschen sch lechth in . Da
bei ist d ie Fests te l lung v o n Belang, daß die auf 
den Fe ldern schmarotzende K rähe j e w e i t e r 
nach Osten, desto mehr zun immt ! so ist ih r 
Au f t r e ten in r ies iqem Ausmaß besonders im 
Genera lgouvernement anzutref fen, so daß dor t 
die Gegenmaßnahmen am einschneidensten 
waren . Dor t g i ng man kurze rhand zur Nest
zers törung über, nachdem die f rüher e inmal 
üb l i chen „K rähene ie r " , die e in fach zur Verg i f -
tunq die6er schwarzen V ö g e l ausgelegt w u r 
den, n i ch t mehr gangbar s ind und auch gar 
n ich t hergeste l l t werden. D ie Bekämpfung du rch 
Abschuß ist durch die E inberu fung der wa f fen 
fähigen Männe r — jeder Jung jäger mußte zur 
Er langung seines Jagdscheines 50 Paar K rä 
henfüße vo rwe isen — stark begrenzt. Es b le ib t 
auch die Frage, ob diese Abschußak t ion w i r k 
l i ch den erwünschten Ausmerzung6 -E r fo lg ge
habt hät te . 

Ein anderer W e g , die V ö g e l , vo ran die Saat
k rähe, ohne Schießeisen und ohne Nes tberau-
bunq, am Körner f ressen auf den Feldern z u 
h indern , ist jezt in Ungarn angewandt w o r d e n . 
Es ist e in sogenanntes M e r k i t v e r f a h r e n , wobe i 
e in dem Getre ide vo l l s tänd ig unschädl iches 
M i t t e l m i t dem Saatgut ve rmeng t w i r d . Ganz 
augenschein l ich mieden daraufh in die Krähen , 
die F lächen, die m i t diesem p räpar ie r ten Saat
gut bestel l t wa ren . oe. 

Freihaus 
g. Fe iers tunde f ü r Soldatenf rauen. I m 

Sitzungssaal des Amtes Fre ihaus-Land fand 
eine Weihnach ts fe ie r fü r Soldatenf rauen 
und -Mü t te r stat t . Tagelang vorher hat ten d ie 
Anges te l l ten des Amtes Vo rbe re i t ungen für 
diese Feiers tunde get ro f fen. Der B D M . s te l l te 
sich m i t einer s ta t t l ichen Singschar zur V e r 
fügung und als Or tsgruppen le i te r Gah len das 
W o r t ergr i f f , fand er au f r i ch t ige Zuhörer . D ie 
mus ika l ische U m r a h m u n g hat te das St re ich
quar te t t Meeners übernommen. 

Dobberwalde 
Kameradschaf tabend der Landwacht . Z u m 

Absch luß der Jahresarbei t hat te Genda imer ie -
meis ter B ä ß d ie Landwach t des Postenbereichs 
Dobberwa lde zu e inem Kameradschaf tsabend 
in das Deutsche Haus e inberufen. D ie V e r a n 
s ta l tung t rug zugle ich den Charak te r einer 
sch l ichten, aber e ind rucksvo l l en V o r w e i h 
nachtsfe ier . Kameradenf rauen und eine S ing-
qruppe der Junqmäde l sorgten, daß von A n f a n g 
an die rechte S t immung au fkam. Gendarmer ie 
meister Bäß konn te außer den L a n d w a c h t m ä i -
nern auch eine Anzah l v o n Gästen beqrüßen 
u n d qab e inen aufsch lußre ichen Ber ich t über 
den manniq fachen Einsatz der Landwacht und 
die A u s w i r k u n g e n desselben. Der übr ige A b e n d 
w a r f roher Gese l l igke i t gewidmet . 

1000 Spielzeuge an Bombengeschädigte und Umquartierte in Hermannsbad übergeben 

I n den letzten Tagen meldete s ich über ra 
schend bei der Gau le i tung W a r t h e l a n d eine 
A b o r d n u n g der georgischen Leg ion m i t dem 
A u f t r a g , v ie r große Kis ten m i t rund 1000 Stück 
Spielzeug an d ie K inder bombengeschädigter 
und umquar t ie r te r Fami l ien zu übergeben. D is 
georgische Legion besteht ausschl ießl ich aus 
F re iw i l l i gen , des in den kaukas ischen Gebieten 
beheimateten georg ischen Vo lkes , die sich dem 
Kampf gegen den Bolschewismus angeschlossen 
haben. Das Spielzeug wu rde von k r iegsver 
sehr ten Leg ionären aus Ab fa l lma te r i a l in w o 
chenlanger A r b e i t gebastelt . D ie Übergabe an 
die deutschen K inde r so l l e in Beweis sein für 
d ie Ve rbundenhe i t der Leg ion m i t dem deut
schen V o l k e i n dem gemeinsamen Kampf. 

Die Spielzeugspende wu rde auf Veran las
sung der N S V . i n den Kre l6 Hermannsbad ge
le i te t . I n Hermannsbad waren am vergangenen 
Sonntag, d ie dor t i n versch iedenen Pensionen 
s o w i e i n e inem Kr iegsentb indungshe im der 
N S V . untergebrachten M ü t t e r n m i t i h ren K i n 
dern zu e iner Vorwe ihnach ts fe ie r geladen. N a r h 
e iner Rahmenveransta l tung du rch M ä d e l des 
B D M . sprach Kre is le i te r V . i . A . S c h l i c k . 
Ansch l ießend er fo lg te d 'e Ubergabe des Spie l 
zeuges durch den Führer der A b o r d n u n g der 
georg ischen Leg ion. Er überbrachte m i t e iner 
kurzen Ansprache die Grüße der Legion an die 
Ber l iner Frauen und K inder und betonte dabei , 
den W i l l e n und d ie Zuvers ich t der Legionäre 
für e inen s iegre ichen Einsatz an der Seite der 

deutschen W e h r m a c h t bis zur endgü l t igen N i e 
de rwer fung der gemeinsamen bolschewist ischen 
und p lu tok ra t i schen Feinde. 

In V e r t r e t u n g des Gauhauptamtsle i ter6 der 
N S V . brachte Gauhaupts te l len le i ter Erdmann 
den Dank der N S V . zum Ausdruck und betonte 
dabei , daß diese Vorwe ihnach ts fe ie r f ü r die 
umquar t ie r ten M ü t t e r eine denkwürd ige Er in 
ne rung be i a l len späteren We ihnach ts fe ie rn 
i m Kreise der w iede rve re in ig ten Fami l ien dar
s te l len w i r d . Durch dieses Ze ichen 6£hicksa'.-
ve rbundener Gemeinschaft haben sie eine Be
re icherung er fahren, deren idee l ler W e r t den 
mater ie l len noch wesent l i ch übersteigt . Die Le
gionäre l ießen es s idh anschl ießend n icht neh
men, e inen Te i l des v o n ihnen u n d ih ren Kame
raden gebastel ten Spielzeuges den anwesenden 
zah l re ichen K inde rn selbst zu übergeben, w ä h 
rend die rest l iche Menge in den nächsten Ta
gen im länd l i chen Kre isgebie t ih rer Best immung 
zugeführ t w i r d . 

Unabhäng ig v o n dieser Vo rwe ihnach ts fe ie r 
w u r d e am gle ichen Tag in Hermannsbad v o r 
umquar t i e r ten M ü t t e r n eine Chorverans ta l tung 
georgischer Sänger durchgeführ t , die e inen t ie 
fen E ind ruck v o n der k u l t u r e l l e n Eigenart des 
georgischen V o l k e s gab, das 6chon im Ersten 
W e l t k r i e g eine Legion an d ie Seite der deut
schen W e h r m a c h t s te l l te und später erst nach 
der N iedersch lagung b lu t iger Aufs tände i n die 
bolschewist ische Gewal t gezwungen werden 
konn te . ' Bu. 

Die Milcherzeugung immer weiter fteigern 
W . D ie Landesfachschaft M o l k e r e i e n i m 

Reichsnährstand hat te d ie Gebietsfachschaft 
D ie t fu r t , zu der d ie Kre ise E ichenbrück, A l t 
bu rgund , Hohensalza, M o g i l n o , Gnesen u n d 
D ie t fu r t gehören, zu einer Tagung nach Hohen 
salza gerufen, d ie unter s tarker Bete i l igung a l 
ler in teress ier ten Kre ise s ta t t fand. M o l k e r e i 
d i r ek to r Scheffel (Gnesen) ber ich te te über a l le 
Fragen, die m i t der M i l c h a b l i e f e r u n g - u n d m i t 
den i m vergangenen Jahre ins Leben gerufenen 
Mi lch le is tungsausschüssen i m W a r t h e l a n d i n 
Beziehung stehen. I n der M i l chab l i e fe rungs 
frage muß die Erfassung in noch s t ra f ferem 
Maße er fo lgen. W i c h t i g ist v o r a l lem auch, 
daß d ie M i l cherzeugung gehoben w i r d , und dnß 
d ie Kurse an der i m Gau W a r t h e l a n d v o r h a n 
denen d re i Mo lke re i schu len noch s tärker be
sucht werden . 

Ab te i l ungs le i t e r Lötz "a ls Ve r t r e te r des 
M i l c h - und Fet tw i r tscha l tsverbandes beschäf
t ig te s ich m i t Fragen der Erzeugungsschlacht. 
Es k o m m t n ich t nu r darauf an, mehr zu erzeu
gen, sondern auch v o n der höheren Erzeugung 
mögl ichs t v i e l an den Verb raucher heranzu
b r ingen . W e n n nu r an e inem Tage, so sagte 

er an H a n d eines Beispiels, i n 500 000 Einzel 
fä l len V i L i te r M i l c h an der Produkt ionss tä t to 
mehr ve rb rauch t w i r d als no twend ig , so bedeu
tet dies j e Tag schon e inen A u s f a l l v o n 250 000 
L i t e rn und eine entsprechende M i n d e r u n g i n 
der But tererzeugung, d ie i m Rahmen der 
Kr iegserzeugungsschlacht n ich t ve r t re tba r ist . 

Kempen ' 
mr. Weihnachtsausstellung in der Haushal

tungsschule. Zu e inem woh lge lungenen E l te rn 
nachmi t tag hat ten die Hausha l tungsschü ler in 
nen ih re E l te rn zu s ich e ingeladen. I m M i t t e l 
punk t eines gut vo rbere i te ten Programms stand 
das Hauf fsche Märchensp ie l „ Z w e r g Nase" . 
Das Märchensp ie l w a r gu t gewähl t ) denn w e r 
könn te w o h l besser d ie Kochküns te eines 
Z w e r g Nase spielen als eine k o c h - und back
f reud ige Haushal tungsschüler in? Da den E l te rn 
auch d ie neue inger ich te to Schule m i t i h ren 
zweckmäßigen u n d gut ausgestatteten Räumen, 
w i e auch die gut ausgeführ ten Nade la rbs i ten 
der Hausha l tungsschü ler innen vo rge füh r t wer 
den konn ten , darf die Schule d ie Gewißhe i t 
haben, daß sich aufs neue e in festes Band des 
Ver t rauens zwischen El ternschaft u n d Schule 
knüp f te . 

Ein neuer Beruf In Oer Lanöroirtfcbaft 
Für Abso lven t i nnen v o n Mi t te l schu len od« 

auch Vo lksschu len , die anschl ießend einen B»j} 
erkannten Au fbauzug m i t Er fo lg beendigt n»v 
ben, besteht d ie M ö g l i c h k e i t , s ich fü r den B* 
ruf e iner landwi r tschaf t l i ch - techn ischen As«1' 
stent in ausbi lden zu lassen. Die Lehrgangstel l ' 
nehmer innen werden durch grund legende pro* 
t ische Übungen, Bete i l igung an al len in dt* 
Ins t i tu ten vo rkommenden A rbe i t en und dpren 
theoret ischen Un te r r i ch t fü r diesen Beruf vor
berei tet . Der Lehrgang dauert zwe i Jahre. ™ 
behandel t Grundfächer (Biologie, Cherni* 
Versuchswesen), Nebenfächer (Fotograf ie, Büro* 
l ä t igke i t , Reichskunde) und das Sonderfach, fi" 
das s ich d ie A n w ä r t e r i n n e n spezialisiere» 
wo l l en , z. B. Pf lanzenbau, Agr i ku l tu rcherß i e ' 
oder F ischere i . — Die A u s b i l d u n g ist an den 
Ins t i tu ten der Landesbauernschaft Warthel« 1*» 
vorgesehen. Der Beginn des Lehrganges erfoW' 
am 1. A p r i l und 1. Ok tobe r n. J. Nähere Au»' 
kün f te er te i l t die Landeshauptubte i lung I I def 
Landesbauernschaft . Posen, Hohenzo l le r 1 ' Straße 33. 
I. Z . - S p o t l t t e m T a g e 

Hein ten Hoff schlug Herbert Runge 
A m zwei ten Tages des großen BoxcrtrcrTcns rn" 

der deutschen Spitzenklasse k a m es Im B o r ' ' 
m u n d zu der seit langen mi t Spannung erwarte" 
ten Begegnung im Schwergewicht zwischen Oly1*1' 
piasleger H e r b e r t Runge und Europameister HCl11 

ten Hoff. D i e Wcstfa lcnhal le gab mi t 6000 Z* 
schauern einen würd igen Rahmen fü r die herVOM 
ragenden K a m p f e ab. D e r le ichtfüßige Runge purujl 
tete sich zunächst etwas In F ü h r u n g ; aber als sie* 
der lange Panzerschütze ten Hoff erst e inmal „eMj 
geschossen" hat te , w u r d e der K a m p f ausgegllchejy 
I n e iner großen Schlußrunde k a m die gefürchtet} 
Rechte des Europameisters e inmal vol l durch uljf 
öffnete die Augenbraue Runges. D e r Punktsieg tm 
an ten Hoff . E inen zwei ten H ö h e p u n k t brachte cTtfl 
K a m p f des Deutschen Leichtgewichtsmeisters B ljK 
l e r (Stuttgart ) gegen den klassenhöheren Dussel* 
dorfer H e e s e , der k l a r nach P u n k t e n s lefM 
Diese beiden glänzenden Begegnungen machten d«S 
Fehlen von Pcpper (Dor tmund) und Nürnbenv 
(Ber l in) , die auf ärztl iches Anra ten ver letzt detj, 
R ing fernbl ieben, fast vergessen. Z u m Schluß g»? 
es noch eine Überraschung: der Deutsche Mltter 
gewichtsmelster" I m b s w e 11 e r (Zel tweg) ve? 
mochte sich gegen den D o r t m u n d e r Halbschwer* 
gewicht ler W e l r l c h nur in der 1. Runde durch*»! 
setzen, dann legte der westfälische Draufgänger 
mächt ig los und punkte te den a m l inken AUÜ» 
ver le tz ten Imbswel le r sicher aus. 

Feldpostsendungen der Sportvereine 
Wie die RcichslühruriK des NSRL. mitteilt, hat 

Oberkommando der Wehrmacht die Gcbührcn-Vcrgünstigi111' 
gen lUr Fcldpostscndungen nur in rein privaten Angelet:"1: 
heilen zugestanden. Sendungen von Vereinen usw. an Ih" 
im Felde stehenden Mitglieder gelten nicht als Privatsen-
düngen, genlcOen intolgedcsscr auch nicht die Gebühre»' 
Vergünstigungen der Feldpost. Sie sind nach den übliche11 

Sätzen der Reichsport gcbUtirenptllch'lg. 

T A 

Dr. Carl Olom, der Direktor des Internationalen Oly*' 
plschen Instituts in Berlin, Ist in I s t a n b u l eingctrotle11, 

um dort mehrere Vorträge Uber die Geschichte der Leibe»' 
Übungen zu halten. Dlcm wird In Ankara, Istanbul l l l > 

Izmlr sprechen. 
Ohne Punktvcrlust wurde der LSV. Mölders-Krakau wj[ 

12:0 P. Hcrbstmelstcr m Distrikt Krakau vor WH. Tarno» 
(8:4), Post-SC. Krakau (6:6), DTSC Krakau (5:7), SO0P-
Krakau (4:8), DTSG. Tarnow (4:8) und 0stbahn-S0. Kr»' 
kau (3:9). 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y 20. 12. 1943 HEIKO. Die Geburl 
ihres zweiten Kriegslungen zei

gen hocherlreut an: Piltz-Joa-
chi in A b t o m e 11 u. Frau G e r -
d a, geb. Dielhelm, z. Z. Priv.-Klinlk 
Dr. v. Knarre. 

Y MATTHIAS. Die Geburt eines 
' Sonntags/ungen zeigen In dank

barer Freude an: H-Strm. Baron 
Pe r c y v al von B istr am, z. Z. 
an der Front, Baronin Helga von 
B I s t r a m , geb. Diebold. Litz-
mannsladl, Mollkestr. 101, den 19. 
Dezember 1943. 

QO ihr» Verlobung geben bekannt: 
LISELOTTE ZIELINSKY, Land

wirt AUGUST OTTO, Litzmannstadt. 
55. Ansiedlungsslab. Relchslandbe-
trieb Rochna, Kr. Litzmannstadt. Im 
Dezember 1943. 

o n fm Namen beider Ellern grüßen 
als Verlobte ALMA GRUNE

WALD, MARTIN GEYER. UIIz. Ot-
lernhol b. Welun, 4. 12. 1943; Chem
nitz, Sedanstraße 51. 

OO Unsere am 22. 12. 1943. um 9.30 
Uhr, stattiindende standesamt

liche sowie am 26. J2. 1943, um 16 
Uhr, kirchliclie Trauung in der St.-
Johannrt-Kirclie geben bekannt 
Gelr. ARTUR SOMMER, z. Z. in Ur 
laub u. Frau LOTTE SOMMER, geb. 
Musiol. Litzmannstadt, Dessauer 
Straße 2/15. 

OO Unsere am 23. 12. 1943. um 16 
Uhr, in der St.-Matlhäl-Klrche 

stattiindende Trauuna aeben be
kannt: Gelr. ALEX BRIESE, z. Z. Im 
Urlaub, Frau ELW1RA HILDEGARD, 
geb. Pirsche. Lilzmannsladl, Bres
lauer Straße 28. 

Nach kurzem, schwerem Leiden ver
schied am 20. Dezember In Lltz-
mannstadt mein Inniggcllebtcr Mann, 
unser herzensguter Vater. Schwie
gervater. Großvater, Druder u. Onkel 

cind. rar. merc. 
N i k o l a i P l a w n e c k 

geb. am 15. 7. 1861 in Riga. 
Die Beerdigung findet statt am 
Donnerstag, dem 23. Dezember, um 
14.30 Uhr, von der Kapelle des 
liauptfriedhotes Sulzleldcr Str. 163. 

In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt, Schlagctcrstr. 97. 

Am Sonnabend, dem 18. Dezember 
1943 verschied sanlt unsere liebe 
Malter, Schwiegermutter. Großmut
ter, Urgroßmutter, Schwester und 
Tante 
B e r t h a K a r o l t n a H o r n i g 

geb. Bauer 
im Alter von 85 Jahren. Die Bei
setzung findet in Hohensalza statt. 

In tiefer Trauer: 
Die Angehörigen. 

Schmerzcrfüllt bringen wir die trau
rige Nachricht, daß am Montag, dem 
20. 12. 1943. unsere herzensgute 
Mutter, Schwiegermutter, Großmut
ter, Schwester, Tante und Cousine 

M a t h i l d e H e l d r i c h 
geb. Wott 

nach langem, schwerem Leiden Im 
Alter von 69 Jahren In Gott ent
schlafen ist. Die Beerdigung unse
rer lieben Heimgegangenen findet 
am Donnerstag, dem 23. 12. 1943, 
um 15 Uhr, von der Kapelle des 
Hauptlrledholes an der Garlcnstraßc 
aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Böhmische Linie 56, Erhard-Patzcr-
StrafJe 32. 

Die Traltcrlelcr des am 11. 12. 43 
in einem Rcs.-Laz. verstorbenen 

•Gefreiten 

A d o l ! W a l d e m a r S t r e i c h 
findet am 22. 12. 1943 pünktlich 
um 14 Uhr. in Litzmannstadt aut 
dem Ileldcnlricdhol. Sulzleldcr Str., 
statt. 

In tieler Trauer: 
Dia Gattin Sophia, geb. Pawclczyk 
und all« Verwandte. 

Lilzmannstadt, Slarkenburger Str. 5. 

Danksagung. 
Für die vielen Beweise autrichtiger 
Anteilnahme, die uns beim Helm-
gange unser lieben 

G e r t r u d A b r a h a m 
entgegengebracht wurden, sowie Iür 
die trostreichen Worte im Trauer-
bausc und am Grabe, sprechen wir 
hiermit unseren tielcmplundcncn 
Dank aus. Allen, die unserem lie
ben Kinde das letzte Geleit gaben 
und den vielen Kranz- und Blumen
spendern danken wir herzlichst. 

Die Hinterbliebenen. 

Danksagung. 
Für die vielen Beweise autrichtiger 
Anteilnahme, die uns beim Heim-
gange unseres Lieblings 

L l l o 
entgegengebracht wurden, sowie tür 
die trostreichen Worte am Grabe 
sprechen wir hiermit unseren herz
lichsten Dank aus. Allen, die un
serem lieben Kinde das letzte Ge
leit zur Ruhestätte gaben, danken 
wir innigst. 

Oskar und Irma Braun. 
Litzmannstadt, Hcrm.-v.-Salza-Str. 14 

O F F E N E S T E L L E N 
Leiter Iür Lohnbüro tür sofort oder 

1. Januar gesucht. Angebote unter 
A 2586 an LZ. 

Hilfsarbeiterin oder Heilerin lür die 
Melsterhaus-Apolhckc gesucht. Mci-
sterhausstraße 89. 

S T E L L E N G E S U C H E 
lunger Russe (kaulmännische Schule), 

deutsclisprechcnd, sucht Beschäftigung 
als Verkäufer oder Angestellter. An
gcbolc unter 4118 an LZ. 

T A U S C H 
Gebr. Kinderspielsachen für 4—6jährlg. 

Jungen: Kaspcrltheater, Kaufladen, 
Llnolsoldatcn mit Autos, Unterslände, 
Autobahn, Spiele. Bilderbücher gegen 
Ballon-Herrenfahrrad. Rodelschlitten, 
Luftgewehr zu tauschen gesucht. Evtl. 
Zuznhlung. Angebote 3969 LZ. 

Städtische Uühnen 
Theater MoltkestraOe. 
— Mittwoch, den 22. 12. 19.30 Uhr, 
„Die Liebe eines großen Mannes". 
C-Mlete. Teilverkauf. — Donnerstag, 
23. 12. 14. „Der gestiefelte Kater". 
Freier Verkauf. — Sonnabend, 25. 12., 
15. „Der gestiefelte Kater". Freier 
Vorkauf. 19.30. Entouftllhrunit. „Die 
verkaufte Braut". Freier Verkauf. 

KammerBplele 
General-Lltzmann-Str. 21. 
Mittwoch, den 22. 12.. 19.30 Uhr.. Gast
spiel Harald .lim!, Berlin. „Der Vetter 
aus Dingsda". D-Micte. Teilverkauf. — 
Donnerstag, den 23. 12. Geschlossen. — 
Sonnabend, den 25. 12. Geschlossen. 

Fotoapparat, elektr. Kochplatte, Schreib
maschine mit Tisch oder einen trans
portablen Olcn gegen Damcnpelz, 0r. 
44, zu tauschen gesucht. Angebote 
unter 4049 LZ. 

V E R L O R E N 
Selbstversorgerauswels aut den Namen 

Else Hotsäß, Litzmannstadt, Tietland-
straße 57. verloren. 

Füllhalter Montag vormittags Listslraßc 
verloren. Gegen Belohnung abzuge
ben Adolt-Hltler-Str. 111, AEG. 

Am 13. 12. 1943 verloren Kohlcnkartc 
aut den Namen Wladysluus Domzalskl, 
Golembiwek. Kreis Kulno. . 

Auswelse der Deutschen Volksliste der 
Erich und Adelmu Leiblich verloren 
Gegen Belohnung abzugeben Scharn
horststraße 25. 

Damen-Fingerhandschuhe, weiß, neu. im 
Päckchen, verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben Deutschlandplatz 5. W. 4. 

Goldene Armbanduhr 19. 12., 10 Uhr, 
Strecke Wlrkhclm — Gildenstein, 
evtl. im Auto, das mich kurze Strecke 
mitnahm, verloren. Meinusch, Schla 
geterstraße 127/6. 

Das Buch „Bobbv und Mucki" abhanden
gekommen. Abzugeben Ulrich - von -
Hutten • Straße 20. W. 4. 

Foxterrier (Sirup. Nr. 611) entlaufen 
Abgeben Ostrowo, Tabaksgroßhandel, 
Dahnhotstraße 12. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Wir lHChu l tsKruppe E i n z e l h a n d e l , H e z l r k s f a c h g r u p p e Nuhrunu;s-
u i i d GenuUmi t te l I n d e r ( i i m w l r t s c l i a l t s k u i n m e r W u r l h e l a n d 
Aufhebung des verkaufsfrclen Nachmittags fllr Donnerstag, 23. Dezember 1943 

Mit Rücksicht aut das Weihnachtstest wird der dem Lebensmittelcinzclhandel zui 
Verlügung gestellte verkaufsfreie Nachmittag Iür Donnerstag, 23. Dezember 1943 
aulgchobcn. Am Donnerstag, 23. Dezember 1943, sind nach Beendigung der 
Mittagspause sämtliche Lebensmittelgeschäfte offenzuhalten. Diese Anordnung er 
tolgt mit Übereinstimmung des Herrn Regierungspräsidenten. 

Posen, den 21 . Dezember 1943. 
Wirtschallsgruppc Einzelhandel, Bczirkslachgruppc Nahrungs- und Ocnußmiltct 

in der Gauwirtschaftskammer Warthcland. 
Der O b e r b ü r g e r m e i s t e r l . l t z t n a n n s l a t l t 

530/43. Verteilung von Niederwild. Bei nachstehenden, zum Nicderwildveikaul 
zugelassenen Klelnvertcilcrn kommt ab sofort auf den Abschnitt S IV der Zucker 
karte Niederwild laut nachstehender Nummernfolgc zur Verteilung: 

Hohenstein Nr. 631 — 1130 Zielke, Eugen ' Nr. 1446 — 1945 
Stelgert. N. . , 450 — 780 Zollcr, Rclnhold ., 901 — 1400 
Zlclke. Adolf ,. 1251 — 1750 

Die Verbraucher werden angehalten, das ihnen zustehende Wild schnellstens 
abzunehmen. Verbraucher, die Ihre Nummernlolgc nicht einhalten, verlieren den 
Anspruch aul Nachlieferung. 

Lilzmannstadt. den 21 . Dezember 1943. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt Abt. B. 

T H E A T E R 

F I L M T H E A T E R 
Ula-Caslno — Adolt-IIIIIer-Strane 67. 

14 30, 17.15 und 20 Uhr. Unser lustiges 
Welbnachts- Festprogramm, „Ein Mann 
mit Grundsätzen?"*' Erstaullübrung 
dieses Terra-!-Ilms mit Haas Söhnker, 
Elite Mayerhofer u. a. Vorverkauf für 
heule bis einschließlich Sonntag, den 2. 
Weihnachtsleierlag, voo 11—19 Uhr. 
1. und 2. Weihnachtsleiertag 9 30 und 
12 Uhr Märchenipiclc „Hinsel und Gre 
fei" u, ... Benutzen Sie bitte ab beute 
den Vorverkauf. 

CapItOl — ZlethenstraOe 41. 
15, 17.45 und 20 Uhr. Nur bis Donners 
tagl „Heute Abend bei mir" * Zwei Slun 
den Lachen mit Jenny Jugo, Theo Lin-
gen. Paul Hörblger. Vorverkauf werk' 
tags ab 12 Uhr. 
1. und 2. Welhnachtslelertag 10.30 Uhr 
Jugendvorstellung „Prinzessin Slssy". 

Europa — SchlageteratraBc 94. 
14 30, 17.15 u. 20 Uhr. Wiederaufführung. 
..Der Mann von dem man spricht*'* 
das köstliche Lustspiel mit Heinz Rüh
mann, Theo Lingen, Hans Moser, Gusli 
Huber Nur bis Donnerstag, d. 23. Dez. 
und als Jugendsondervorstellung am 1. 
uud 2. Feierlog 10.30 Ubr Vormittag. 
Fet'ertagskasseneröffnung 9 30 Uhr 
Achtung) Vorverkauf ,Iür das Weih-
nacktsprogranun „Der weiße Traum" 
vom 21 . - 2 3 . Dcz.tägllch von 10.30-13 Uhr 

Ulll-Hlalto — MeislerhauBStraße 71. 
14 30, 17.15 und 20 Uhr. Morgen letzter 
Tagl .Die Gattin"*** Ein Ula-Fi lm mll 
restlos guter Publikums-Kritik. Dio chor 
manteste Komödie seit langem Vorver
kauf ab 11 Uhr. 
Heute uad morgen 12 Uhr lugend 
freie Sondervorstellungen „Safari".* 
Etn Film voll Abenteuer und Spannung 
vom schwarzen Erdteil. 

Pa las t - Adoll-Hitler-Straße 108. 
15, 17 30 und 20 Uhr. Ein lustlger-Sol 
datenlilm „Der Efappenbase"** mit 
Günther Lüders. Leoy Marenbuch u. u 
Kartenverkauf ab 14 Ubr. 

Adler — Duachllnle 123. 
15, 17.30 und 20 Uhr. „La Habanera"*" 
mit Zarah Leander, Julia Serda u. a. 

Corso — SchlageteratraOe- 55. 
1430, 17.30 u. 20 Uhr. „Der Tiger von 
Eachnapur".*** I. Teil „Das Indische 
Grabmal" nach dem Roman von Thea 
voo Harbou, mit La Jana, Erlte von 
Dongen, Hans Stüwe, Theo Lingen u. a. 
Kulturlilm: „FrUhllngsbräuche in der 
Ostmark". Vorverkauf ab 10 Ubr. 
Vom 23. bis 28 12. Jugendvorstellung 
„Till Euleuspiegel" mit Theo Lingen 
Beginn 10 und 12 Uhr. 

( M o r i a — Ludendortlstraße 74/76. 
15, 17 und 19,30 Uhr. „Frau am Ab 
grund".*" 

Mal — König-Heinrich • Strafte 40. 
15, 17 30 und 20 Uhr. „Meine Frau Te
resa". • • • 

Mlmosa — ßuachllnle 178. 
Wegen Renovieruog geschlossen. 

Muse — Breslauer StraOe 173. 
17 30 u. 20 Uhr. „Liebelei und Liebe" • • • 
mit Paul HSrbiger, Carla Rusl, Gisela 
Uhlcn u. a. . 

Palladium — Böhmische Linie 16. 
15.31', 17 30. 20 Uhr. „5000 Mark Be-
loboung".*** 

Roma — Heerstraße 84. 
15 30, 17.30 und 19.30 Uhr, „Karl 
räumt auf". 

Wochenschau-Theater (Turm) — 
Mcisterhausstr. 62. Täglich, stündlich 
von 10 bis 21 Uhr. 1, Männer vor Kohle, 
2. Melsterschule des deutschen Hand
werke* 3. Sonderdlenat. 4. Ufa-Magazin. 
5. Die neueste Wochenschau. Kinder 
haben Zutritt: an Werktagen nur bis 17 
Ubr, an Sonntagen bis 16 Uhr. 

Pabianitz — Capitol 
17.15 Uhr für Polen. 20 Uhr {.Deutsche. 
„Frau am Abgrund".*'* 

Cornau — „Venus" 
17.30 und 20 Uhr. „Ein Mann aul 
Abwegen". * * • 

W i r k h e l m — Kammersple le 
10. 12, 14 u. 16 30 Uhr MCrchenvorstellung 
„Heinzelmännchen", 19 Uhr, „Einmal 
der Hebe Herrgott sein".*" 

Tuchlntien — Lichtspielhaus 
17 uud 19.30 Uhr. „Sie waren sechs".*" 

Freihaus — Lichtspielhaus 
17 und 19.30 Uhr. „Das groß* Aben
teuer ' . *" 

Freihaus — Glorla-Llchtsplele 
14.30, 17 und 19.30 Uhr. „Was tan, 
Sybille ?•'• 

Löwenstadt — Fi lmtheater 
Achtung I Ab 1. 1. 44 Abendvorstellung. 
Vi Stunde irüher 19.30. Am 22. u. 23 12. 
um 14 Uhr, Marcheovorstellung „l-'ieder 
und Calherllescben", 17 und 20 Uhr 
„Gellebte Welt".** 

Der 

S n a r n e s c h e n k q u t s c l i e i n 

d a s zeittjemässe 

W e i h n a c h t s g e s c h e n k 

Stadtsparhal le Li tzmannstadt 

•) Jugendliche zugelassen. •*) über 14 J. 
zugelassen, ***) nicht zugelassen. 

N . S. R. L. 
SG. Union 97. Die Ubungsstunden unsc 

rcr Sporlabtcllungen während der 
Wintermonate sind n,i<: Gcneral-
von-Brlescn-Schu!?': *<onlag von 19—21 
Uhr Handball und Faustball (Männer 
und Frauen); Städtisches Hallen
schwimmbad, Dietrich-Eckart-Str. 4a: 
Montag von 18—19 Uhr Schwimmen 
(Männer u. Frauen); Große Turnhalle: 
Dienstag von 19—20.30 Uhr Fußball; 
Mittwoch von 16—18 Uhr Kindertur
nen-, Donnerstag von 20—22 Uhr 
Handball und Basketball (Männer und 
Frauen); Kleine Turnhalle: Dienstag u. 
Donnerstag von 19—21 Uhr Boxen; 
Tischtcnnlsraum: Mittwoch v. 19—22 
Uhr Tischtennis. Ncurnmclduugen wer
den Iür alle Sportablcllungcn an den 
Ubungsabcnden und trcltags ab 20 Uhr 
Im Vcrclnsheim. Adolt-Hilcr-Str. 254 
(Rut 167-80), entgegengenommen. 

Der Gemelnschattsführer. 

Schelten] 
Sie nicht mi t ihrem M a n n 1 

ö l - , Fett-, Teer- u n d Färb" 
flecken sind in der Berufsv/ö' 
sehe oft nicht zu vermeide" ' 
Diese W ä s c h e wäscht m a n i" 
auch nicht mit W a s c h p u l v e r 
sondern mit USAL. Es m a d 1 ' 
j e d e s M i t v e r w e n d e n vo" 

W a s c h p u l v e r überflüssig-

V O N S U N L I C H t 

V E R S C H I E D E N E S 
)azz-Kapelle aus 3—6 Musikern sucht 

für die Feiertage Engagement. Ange-
hole unter Rul 151-94, Prostko. 

Langjähriger Fachmann möchte sich an 
einer gut gehenden Gaststätte als 
Mitinhaber beteiligen. Angebote unter 
4092 an LZ. 

( 3 H E R Z B L Ä T T E R ) 

^Iräpamto 
TOGÄl-WERKGERHiSCHMIDT 
Fabrik phaimaz u rioiirtPräparate 

MÖNCHEN 


